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Ein durchsichtiges Manöver .

Der Flüchtlingskommissar des Völ -kerhun -des , der
Amerikaner James MacDonald , -hat sein Amt

iüebergelegt . Er hat diese Gelegenheit benutzt , um in

einem Schreiben gegen das nationalsozialistische Deutsch¬
land und -seine Rassengesetzgebung Stellung zu nehmen .
Das spricht nicht für HerrnMacDonald , sondern gegen
ihn . -denn sein Schreiben beweist lediglich , -daß er sich

überhaupt nicht bemüht hat , den Sinn -der deutschen

Rassengesetzgebung zu erfassen , einer Gesetzgebung , von

der -der Führer in Nürnberg betonte , d -atz sie von dem

Gedanken beherrscht sei , „ durch eine einmalige säkulare
L -ösu -ng vielleicht noch eine Ebene schassen z -u können ,

auf der es dem -deutschen Volke möglich wird , ein er¬

trägliches Verhältnis zu -m jüdischen Volk finden zu
-können .

"
Ganz offen sicht -l-ich tarn es Herrn MacDonald

-auch g -arnicht -darauf an , in diese Dinge einzndriingen ,

obwohl er -durch sein Amt -dazu verpflichtet gewesen
wäre , sondern sein Ziel -ist einzig die Flücht -

ltngssrage zu einer neuen Propaganda
-u n -d Hetze gegen das n a t -i o n a l -s o z -i a l -i st f s ch e

Deutschland auszunutzen . Wir -wollen es da¬

hingestellt bleiben lassen , inwieweit der Völ -kerbunds -

kom -missar -gewissen b o l s ch e -w i st i s ch e n Ein s l ü st e-

rung -en erlegen ist . Jedensalls haben matzgvb -ende

Agenten Moskaus , -die sich , seitdem der bolschewist -ische

Unter -staatssekretär Rosenberg -in Gens regiert , und

sich auch -dort offenbar sehr wohlfühlt , flhon vor

Monaten geäußert , daß man mit der Flüchtlingsfür¬
sorge Propaganda gegen das nationalsozialistische
Deutschland verbinden wolle . Wir lehnen die

.herausfordernde Weise , in -der sich hier ein

Organ des Völkerbundes mit einer deutschen Ange¬

legenheit zu beschäftigen -wagt , mit allem Nach¬

druck ab . ^ m übrigen aber legen wir das Schreiben

des Herrn MacDonald zu den Akten und zwar zu denen ,

die die Genfer Methode kennzeichnen . Die Welt weiß

längst , was sie von den deutschen Flüchtlingen zu halten

hat . Aus den verschiedensten Ländern sind sehr -beweg¬

liche Klagen laut geworden über die Elemente , die aus

Schu -ldbewußtsein oder aus dem Unvermögen -und dem

mangelnden Willen heraus , sich in die große Volksge¬

meinschaft einzufügen , Deutschland verlassen -haben , ^ m

übrigen aber hat auch Herr MacDonald erst vor einiger

Zeit festgestellt , daß von -den 80 000 Emigranten bereits

Dreiviertel pine neue Heimstätte gefunden haben oder

in -ihr „ Ursprungsland " zurückgskehrt sind , sodaß nur noch

ein Rost von 15 000 zur Betreuung -durch den Völker¬

bund übrig blieb . In -dem Kommentar des DRV . ist

das anmaßende Schreiben MacDonalds genügend ge¬

kennzeichnet worden . Es ist der armselige Verbuch , dem

neuen Deutschland wieder einmal etwas am Zeug zu

flicken und zwar durch falsche Behauptungen , twe ein

Organ des Völkerbundes im Namen der „ Menschlich¬

keit "
glaubt abgeben zu können , des gleichen Völker¬

bundes der sich 15 Jahre hindurch niemals oder doch

nur s-ehr unzureichend , -um das Schicksal deutscher

Menschen kümmerte , die in -den jungen Staaten

Europas geknechtet -und unter -drückt -wurden . ^ er

gleiche Völkerbund sah untätig zu , als Tausende in

Sowjetrußland verhungerten zur höheren Ehre des

Bolschewismus . Wir -möchten -meinen , daß -man auch

außerhalb Deutschlands die Aktion MacDonalds schnell

durchschaut , denn sie -ist wirklich allzu durchsichtig . Sie

ist ein recht trübes Kapitel in dem schon ohnehin sehr

uner -sreu -lichen Buch , das den Titel trägt : „ Völker -bunds -

politik .
"

3er
Was französische Blätter wissen wollen .

Paris , 3 . Jan . Der römische Sonderberichterstatter des

„ Jour " übermittelt feinem Blatt die überraschende
Behauptung , daß man in zuständigen Kreisen des
Vatikans mit der Möglichkeit einer Rege¬
lung des abessinische n Streitfalles rechne .
B -ereits während der Weihnachtstage habe man im Vatikan
eine ganz neue Hoffn ungsfre -u -digk -eit an den Tag gelegt ,
nachdem man dort seit Monaten pessimistisch gewesen -sei .
Mittelpunkt -der Hoffnungen sei der Versuch Belgiens .
Im Vatikan glaube man , Mussolini habe sich davon über¬
zeugen lassen , daß die Regelung auf jeden F -all über Genf
erfolgen müsse . Man glaubt dort gleichfalls , daß Eden sich
nicht einem neuen Plan widersetzen werde , der „ bescheide¬
ner " als der vorn 8 . Dezember sein werde , und der als
Gegenleistung für die Sicherheit der italienischen Grenzen
und der italienischen Unternehmungen einen Gebiets aus¬
tausch nicht vorsehe .

„ Oeuvre "
schreibt , daß auch der Vatikan stark

von -den Sühnemaßnahmen betroffen werde .
Die Zahl der Pilger und Besucher s-e-i sehr zurückg -egangen .
Vor allem aber hätten die Finanzen des Vatikans
einen schweren Schlag erlitten . Obwohl -der
Vatikan ein souveräner Staat sei , verfüge er nämlich nicht
über eigene Banken . Seine Gelder würden von italienischen
Staatsbanken verwaltet , die aber kein Geld mehr vom Aus¬
land erhielten . Ein päpstlicher Abgesandter sei deswegen
bereits zweimal in Genf vorstellig geworden . Man ver¬
sichere in Rom , daß Laval versprochen habe , sich für den

Fall zu interessieren , um dem Vatikan eine Sonderstellung
zu sichern . Trotz eines Dementst des „ Offervatore Romano "

behaupte man in Rom , daß Jta ^ - n und der Vatikan eine
Art Clearingabkommen getroffen hätten . Italien werde
Sarin gestattet , den im Ausland festge¬
frorenen Peters Pfennig zu Ankäufen zu ver¬
wenden . Der Vatikan erhalte dafür vom italienischen
Staat Lire . Das Blatt glaubt sicher zu sein , daß diese
Finanzmaßnahme bereits mindestens einmal durchgeführt
sei . Sicher -sei auf jeden Fall , daß die katastrophale Ver¬
minderung der Einnahmen des Vatikans einen Grund mehr
bedeutete , die Versöhnun -gsbemühungen fortzusetzen .

Der Außenhandel
und der Devisenverkehr Italiens .

Strasse Zusammenfassung .

Rom , 2 . Jan . Der bisherige italienische Devisen¬
kommissar Guarn -eri ist zum Unterstaatssekretär und

zum Leiter des neu -geschaffenen -unmittelbar Mussolini
unterstehenden Unterftaatssekretariats für Handel und
Devisen ernannt worden . 3n den Geschäftsbereich des neuen
Unterstaatssekretariats als Hauptstelle für den ges -amten

Außenhandel und Devisenverkehr gehören alle bisher dem

Korporationsministerium und der Devisenzentrale zustehen¬
den Befugnisse , so besonders die Regelung von Ein - und

Ausfuhr , die Verteilung der Devisen und die Beschaffung
von Vorräten aus dem Ausland für -den italienischen Staat .

^ Fühlbare Besserung der deutsch - französischen
Beziehungen .

"

Neujahrsansprache des französischen Botschafters vor der

französischen Kolonie in Berlin .

Paris , 2 . Dez . Anläßlich der Neujahrsfeier der franzö¬
sischen Kolonie in Berlin hielt der französts -che Botschafter
Franoois - P o n c e t eine längere Ansprache , in der er unter
anderem ausführte , daß der die französische Politik be¬

herrschende Gedanke das Siegel der Kontinuität

trage . Er setze heute die Anstrengungen oon gestern fort und
bereite die von morgen vor . Er sei ebenso menschlich wie
national . Er trenne das Interesse Frankreichs nicht von
dem der anderen Völker . Er ziele auch auf nichts anderes
als auf die Ordnung und den Frieden hin .

„ Das verflossene Jahr gestattet
"

, s-o schloß die Ansprache ,
„ eine fühlbare Verbesserung der deutsch - französischen Be¬

ziehungen festzustellen . Niemand freut sich mehr und auf¬
richtiger darüber als mir ; niemand wünscht heißer , daß
diese Verbesserung sich weiter entwickle und

festigen möge . Das Jahr , das wir zusammen beginnen , soll
das Jahr der Olympischen Spiele sein . Möge es auch in

unserer Erinnerung als das der Olympischen Spiele bleiben .
Möge das Schauspiel dieses auf friedlichem Wege ausge¬
tragenen sportlichen Wettstreites , möge das Symbol der fünf
ineinandergefügten Ringe nicht eine Vergangenheit ab¬

schließen , sondern die Zukunft ankündigen .
"

Keine allumfassende Beistandsverpflichtung .

Eine englische Richtigstellung .

Loudon , 2 . Jan . 2n London wird , „ Preß Association
"

zufolge , in Abrede gestellt , daß die französische Regierung
das britische Kabinett um die Versicherung militärischer
Ilnberstützung für Fälle ersucht hat , tee nichts mit den Mög¬
lichkeiten zu tun haben , die sich unter Umständen aus -der

Erzwingung der Sühnemaßnahmen im italienisch -abessi¬
nischen Konflikt ergeben könnten . Die Besprechungen , die

zur Zeit zwischen -den französischen und britischen Behörden
im Gange feien , bezögen sich einzig und allein auf den er¬
wähnten Konflikt und auf den Fall , daß ein Land , das die

Entscheidung des Völkerbundes ausführe , für Vergeltungs¬
maßnahmen herausgesucht werde .

Die Dardanellenfrage in London unbeliebt .

Abgesagter Besuch des türkischen Außenministers .

London , 2 . Jan . Der türkische Außenminister Tewfik
R ü f ch t ü Aras , der während der Weihnachtstage in

Paris weilte , soll dem „Star "
zufolge , ursprünglich bea -b -

sichrigt haben , nach London weiterzureisen , um hier über
das türkische Angebot einer militärischen Zusammenarbeit
mit England zur Verteidigung der Genfer Grundsätze zu ver¬

handeln .
In diplomatischen Kreisen sucht man jetzt nach den

Gründen , so fährt das Blatt fort , die Aras zum Verzicht auf
seine Reife veranlaßt haben . Es fei Grund für die An¬

nahme vorhanden , daß der Besuch enalischerseits a 'bgewinkt
worden sei , weil er in Rom vielleicht Argwohn erregt haben
würde . Nähevli -egender sei noch die Erklärung , daß Eng¬
land jede Erörterung über die Dardanellenfrage vermeiden
« olle . r ■ ■

Meuterei auf einem italienischen

Tankdampfer ?

Paris , 3 . Jan . ( Eig . Drahtmeldung .) Nach Vlätter -

meldungen hat die Besatzung des italienischen
Öltankdampfers „ Corona Ferre a "

, der von

Constanza in Rumänien nach Italien unterwegs ist , g e -
meutert , da sie nicht zur Verlängerung des

Krieges beitragen wolle . Die Mannschaft besteht

zum Teil aus griechischen und rumänischen Matrosen .

Die Lage an der ägyptisch - libyschen Grenze .

Gespannte Aufmerksamkeit hüben und drüben .

London , 3 . Jan . In einer Meldung aus Sollum be¬

richtet Reuter über bi « militärischen Vorsichtsmaßnahmen ,
auf beiden Seiten der ägyptisch - libyschen Grenze . Danach

sollen italienische Wachen Tag und Nacht auf
den Dächern der Forts stehen und Ausschau nach

irgendwelchen Bewegungen auf der ägyptischen Seite halten .

Truppen des ägyptischen Kamelreiterkorps , die auf den

Hügeln verteilt seien , beobachten ihrerseits -die italienischen

Drahtverhau « . Jedesmal wenn in der Nähe von Sollum
ein « Truppenbewegung vor sich gehe , steige ein italienisches
Erkundungsflugzeug auf , bas sich je -doch sorgfältig auf der

libyschen Seite der Grenze halt « . Der Korrespondent meldet

weiter , daß am Reufahrsmovgen , Wafsenübungen britischer
und ägyptischer Truppen mit Panzerwagen unö , Lastwagen

stattgefunden hätten . Dem italienischen Grenzposten sei auf
seine Anfrage gesagt worden daß es sich um eine Neujahrs -

feie -rli -chkeit Handl « . Das Schicksal Sollums im Falle eines

Angriffs von Westen sei , dem Reuter -Bericht zufolge , unge¬
wiß . Bisher fei Sollum nur von einem ägyptischen Infan¬
terie - Bataillon bewacht worden . 'Ulan habe angenommen ,
daß ein italienischer Vormarsch aus der Cyrenai -ka erst bei

Mersa Matruh , das 240 Kilometer von der Grenze entfernt

liegt , auf Widerstand stoßen würde . Während der letzten 14

Tage seien jedoch britische Verstärkungen in Sollum ernge -

troffen .

Genf und die Nürnberger Gesetze .

Rücktritt des FIiichtling » « ommissars
MacDonald .

Seus , 2 . Jan . Der Flüchtlingskommissar des Völker¬

bundes , der Amerikaner James MacDonald , hat am

31 . Dezember vorigen Jahres sein Amt niedergelegt , on

einem langen Schreiben an das Vö 1kerbundssekretariat legt

Herr MacDonald die Gründe dar , die ihn zu diesem Ent¬

schluß gebracht haben und für die er die deutsche

Rassengesetzgebung verantwortlich macht .
MacDonald regt eine neue Prüfung des gesamten Emi¬

grantenproblems durch den Völkerbund an . MacDonald

spricht dabei von der ständigen Loyalität der deut¬

schen Juden wahrend der Kaiserzeit und wäh¬
rend des Krieges . Die jüdischen Wirtschaftler und Geschäfts¬
leute hätten in hohem Maße dazu beigetragen , daß Deutsch¬
land den Kampf sortsetzen konnte . Der Völkerbundsbeamte

versteift sich weiter zu der Behauptung , daß unter der

Republik die jüdischen Führer einige der schlimmsten Wir¬

kungen der Niederlage von Deutschland hätten abwenden

Helsen ( ! ) . Nun sei es Zeit , daß das moralische Ansehen des

Völkerbundes und der ihm angehörenden Staaten zum Aus¬
druck komme in einem Appell an die deutsche Regierung , im

Namen der Menschheit und der Grundsätze des internatio¬

nalen Rechts zu handeln . Wo die Wirkung innenpolitiicher

Maßnahmen Hunderttausende von Menschen zu demorali¬

sieren drohe , da müßten die Erwägungen diplomatischer

Maßnahmen verschwinden , um der einfachen Menschlichkeit

Platz zu machen .
*

17 Jahre nach dem Abschluß des Weltkrieges besinnt sich

eine maßgebende Stelle im Völkerbundssekretariat auf die

Pflichten
'
der Menschlichkeit . Die Hunderttausende von An¬

gehörigen der im Weltkrieg unterlegenen Staaten , die nach

Kriegsende teilweise unter brutalen Umständen heimatlos
oder eristenzlos gemacht worden sind , haben — trotz des Be¬

kenntnisses aller Völker zu den Wilsonschen Grundsätzen —

kein Mitleid in der Welt zu erregen vermocht . Weil

Deutschland endlich einen inneren Ausgleich gegenüber Miß¬

brauch und Überfremdung zu schaffen sucht , glaubt man

mancherorts in der Welt , deswegen zu einer abfälligen
Kritik und enffprechenden Ratschlägen Deutschland gegen¬
über befugt zu sein , während die gleiche Welt geschwiegen
hat und noch schweigt zu all jenen mit ausdrücklichen inter¬
nationalen Verpflichtungen nicht zu vereinbarenden Ver¬

folgungen deutscher Menschen von Versailles an bis zu der
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kürzlichen Ausweisung und Ausbürgerung von Eupen -
Malmedyern aus ihrer angestammten Heimat . In Deutsch¬
land ist man überdies der Auffassung , daß der Völkerbund
zunächst einmal allen Anlaß hätte , sich darum zu kümmern ,
wie innerhalb des Völkerbundsstaates selbst die Minder¬
heiten und Konfessionen behandelt werden , bevor er als
Aktivlegitimation für sich in Anspruch nehmen kann , sich
darum zu kümmern , wie Deutschland aus den materiellen
und moralischen Erfahrungen seines Zusammenbruches her¬
aus den inneren Aufbau feines Volkes vollzieht .

Schwerer Verlust für das Deutschtum Lettlands .

Einschneidende Wirtschaftsgesetze .

Riga , 2 . Jan . Außer dem Gesetz über den Aufbau eines
staatlichen Wirtschaftsrates hat das Kabinett zwei weitere
Gesetze veröffentlicht und zwar ein Gesetz über eine zu be¬
gründende Handwerkskammer uikd die neue Fassung des Ge¬
setzes über die Handels - und Jndustriekammer Lettlands .
Das Deutschtum Lettlands wird durch die neuen Gesetze stark
betroffen , denn unter anderem fällt unter das
neue Gesetz die St . - Marien - Gilde , die soge¬
nannte Große Gilde zu Riga , deren Gründung im
vierzehnten Jahrhundert erfolgte . Diese Gilde stellte

'
eins

Organisation deutscher Kaufleute dar , deren Anfänge bis in
die Hansezeit zurückreichen . Die Große Gilde war zuletzt in
Lettland bei dm Behörden als privater Verein eingetragen .
Jetzt geht , ohne daß im betreffenden Gesetz eine Cntschädi -
gung vorgesehen ist , ihr gesamtes Eigentum ,
darunter das Eildehaus , dessen Wert einschließlich
seines kunstgeschichtlich wertvollm Inventars auf zwei Mil¬
lionen Lat ( ein Lat gleich ein Goldfranken ) geschätzt wird , je
nach Weisung des lettischen Innenministers auf die ge¬
gründete Handels - und Jndustriekammer
Lettlands bzw . die Rigaer Kommunalver¬
waltung über .

Die ganze Tragweite der neuen Gesetze läßt sich im
einzelnen noch garnicht übersehen , da noch nicht feststeht ,
welche weiteren Vereine aufgrund der neuen Bestimmungen
aufzulösen sind und ihr Eigentum abzutreten haben . Fest
dürfte wohl stehen , daß auch die St . - I o h a n n i s - G i l d e ,
die sogenannte Kleine Gilde , das Haus der zünftigen Hand¬
werker , in das Eigentum der vom Staat neugegründeten
Handwerkskammer übergeht . Sowohl für die Große als auch
für die Kleine Gilde hat der lettische Finanzminister bereits
staatliche Liquidatoren ernannt .

Neujahrsglückwünsche für den Führer .

Telegrammwechsel mit ausländischen Staatsoberhäuptern .

Berlin , 2 . Jan . Zur Jahreswende haben in der üblichen
Weife zahlreiche Staatsoberhäupter mit dem Führer und
Reichskanzler Neufahrswünsche ausgetauscht . Ein solcher
Telegrammwechsel fand statt mit den Königen von Bul¬
garien , Dänemark , England , Griechenland ,
Italien , Norwegen und Schweden , dem Prinz¬
regenten von Jugoslawien , dem Reichsverweser
des Königreichs Ungarn , dem österreichischen Bundes¬
präsidenten und dem Präsidenten der tschechoslo¬
wakischen Republik . Außerdem sandten Glückwünsche
der Kaiser von Abessinien , der König von
Afghanistan und der Schah von Iran .

Dem Führer und Reichskanzler sind ferner Glückwünsche
zugegangen von dm Reichsministein , den Reichsstatthaltern ,
den Oberbefehlshabern der Wchrmachtteile , den Mitgliedern -
der Landesregierungen , den Staatssekretärm und den Lei¬
tern der anderm obersten Reichs - , Landes - und Provinzial¬
behörden , dem Reichsgerichtspräsidenten dem Oberreichs¬
anwalt und dem Präsidenten des Volksgerichtshofes , dem

Präsidenten des Deutschen Roten Kreuzes , Herzog von

Sachfen -Koburg und Gotha , vom Staatskommissar der

Reichshauptstadt und von dem Oberbürgermeister der

Hauptstadt der Bewegung , von den Oberbürgermeistern und

Bürgermeistern vieler anderer deutscher Städte und Ge¬
meinden , den Organisationen und Gliederungen der

NSDAP . , von den Kapitänen und Besatzungen deutscher
Schiffe auf See , von Vertretern der Künste und Wissen¬
schaften und deren Institute , von Verbänden und Betrieben
des Wirtschaftslebens , von Vereinigungen aller Art sowie
von einer großen Anzahl von Persönlichkeiten des öffent¬
lichen Lebens , von den deutschen Vereinigungen im Aus¬
lande und von ausländischen Vereinen und Privatpersonen
in Deutschland .

Dank des Stellvertreters des Führers .

Berlin , 2 . Jan . Die Adjutantur des Stellvertreters des

Führers teilt mit : Der Stellvertreter des Führers , Rudolf

Hetz , dankt allen ^ die zum Jahreswechsel seiner gedachten ,
und erwidert ihre ^ Wünfche .

W WM » bei dein
Erster Bericht des schwedischen Konsuls

in Addis Abeba .

Stockholm , 2 . Jan . Vom schwedischen Konsul in
Addis Abeba traf Donnerstagmittag im hiesigen Aus¬
wärtigen Amt folgendes Telegramm ein :

Die letzten amtlichen Nachrichten besagen , daß das schwe¬
dische Rote - Krmz -Lager , das laut der Konvention gekenn -
zeichiret war , am 30 . Dezember bombardiert wurde .
Die Krankenzelte mürben mit Maschinengewehren
beschossen . Dr . Hylander erlitt rechtsseitige Ver¬
letzungen , ein anderer Schwede erlitt Kieferver¬
letzungen . Die übrigen Landsleute sind unverletzt .

Eine Darstellung des Ras Desta .

Addis Abeba , 2 . Jan . Nach dem jetzt in Addis Abeba
eingetroffenen Bericht des Ras Desta über die Bombenwürfe
am 30 . Dezember , bei denen auch das Lager des schwedischen
Roten Kreuzes getroffen wurde , waren an dem Angriff
zwölf italienische Flugzeuge beteiligt . Der
Verbandsplatz wurde in 300 Meter Höhe überflogen .
In dem Bericht wird ferner mitgeteilt , daß 28 verwun¬
dete Abessinier , die dort gepflegt wurden , getötet
worden sind . Die Zahl der verwundeten abessinischen Pfleger
wird mit etwa 50 angegeben .

Das schwedische Role Kreuz fordert
umfassestoe Untersuchung .

Stockholm , 2 . Jan . Die Leitung des schwedischen Roten
Kreuzes trat am Donnerstagnachmittag unter dem Vorsitz
von Prinz Carl zusammen . „ Wir haben

"
, so erklärte der

Prinz in seiner Ansprache , „ den Tod von vielen Abesiiniern
zu beklagen , die sich unter dem Schutz einer schwedischen Am¬

bulanz und der Zeichen des internationalen Roten Kreuzes
befanden .

"
Prinz Carl gab dann Kenntnis von einem Bei¬

leidstelegramm , das er im Namen der Leitung des schwedi¬
schen Roten Kreuzes an den Negus gerichtet hat . Nach den

Ausführungen des Prinzen Carl wurde beschlossen , dem
Genfer Roten Kreuz Mittel zur Verfügung zu stellen , um
eine umfassende Untersuchung über die Ver¬
antwortung an dem Bombardement — auch in recht¬
licher Beziehung — sicherzustellen . Die Leitung beschloß

-MMM

Dr . Goebbels verliest die Neujahrsbotschaft .

Der Reichspropagandaminister verkündete über den

Rundfunk allen Volksgenossen die Neujahrsbot¬
schaft des Führers . ( H . Hoffmann , M . )

Ansiedlung der ausgewiesenen
Wrangel - Offiziere

Justanbul , 2 . Jan . Zu der bereits gemeldeten bevor¬

stehenden Ausweisung von 160 ehemaligen Offizieren der

zaristischen Armee Wrangels wird noch bekannt , daß die

französischen Behörden die erbetene Einreisebewilligung für
Frankreich nicht erteilt haben . Die Ausgowiesenen , die
bis zum 4 . Januar den türkischen Boden verlassen haben
müssen , haben sich an die griechische Regierung gewandt .
Wie verlautet , ist Griechenland bereit , diesen Staatenlosen
Gaftrecht zu gewähren . Sie sollen auf einer griechischen Insel

angefiedett werden .

BMMMs verletzt .

ferner Maßnahmen , durch die der Personalbestand
der Ambulanz wieder ergänzt werden soll .

Eine neue italienische Stellungnahme .

Rom , 2 . Jan . Amtlich wird mitgeteilt : Die italienische
Luftwaffe führte in den letzten Tagen hn Somaligebiet als
Vergeltungsmaßnahme Bombenabwürfe über den feind¬
lichen Linien durch , nachdem bekannt geworden war , daß der
Fliegerleutnant Minniti Tito , der in Gefangenschaft
geraten war , getötet und geköpft wurde . Gleichzeitig mit
den Bomben wurde ein Flugblatt folgenden Inhaltes abge¬
worfen : „ Ihr habt einen unserer Flieger , der in Gefangen¬
schaft geriet , getötet , indem Ihr ihm den Kopf abgeschlagen
habt unter Mißachtung aller menschlichen und internatio¬
nalen Gesetze , auf Grund deren Gefangene unverletzlich sind
und mit Ächtung behandelt werden muffen . Ihr erhaltet
dafür das , was Ihr verdient .

"

Im Laufe der Bombenabwürfe fiel eine Bombe auf ein
Zeltlager des schwedischen Roten Kreuzes . Zwei Schweden
scheinen verletzt worden zu sein . Die Verluste der Abessinier
an Toten und Verwundeten bei diesem Luftangriff sind sehr
groß .

‘ >

Unterredung Suvichs
mit dem schwedischen Gesandten .

Rom , 2 . Jan . Wie amtlich bekanntgegeben wird , hat
Staatssekretär S u v i ch am Neujahrstag den schwedischen
Gesandten zu sich gebeten , um ihm von den italienischen Fest¬
stellungen über das in der Gegend von Dolo durchgeführte
Lustbombardement , in dessen Verlauf der Direktor der schwe¬
dischen Roten - Kreuz -Abteilung verwundet worden sei , Mit¬
teilungen zu machen .

„ Eine Aktion zur Bombardierung der abessinischen
Somalifront "

, so heißt es in dem amtlichen Bericht weiter ,
„ war als Vergeltungsmaßnahme gegen die von Abessiniern
an italienischen Gefallenen und Gefangenen verübten Grau¬
samkeiten angeordnet worden . 2n der Umgebung von Dolo
hatte das Bombardement eine Gruppe bewaffneter Abessi¬
nier und einige Zelte zum Ziel , die , wie sich ergeben hatte ,
dem abessinischen Kommando gehörten . Es scheint , daß eine
Bombe in der Nähe des Feldlazaretts eingefchlagen und

dessen Direktor Dr . Fritz Hylander verletzt hat . Unter dem
Ausdruck des Bedauerns über die Verwundung des Lazarett¬
arztes hat Staatssekretär Suvich die Aufmerksamkeit des

schwedischen Gesandten auf die tendenziösen Darstellungen
gelenkt , die von dem Vorgang gegeben worden sind , um die

öffentliche Meinung Schwedens irrezuführen .

Abessinische Vorwürfe gegen Italien .

Genf , 3 . Jan . Die abessinische Regierung weist in einem
Schreiben an den Völkerbund nochmals den Borwurf zurück ,
daß die abessinischen Truppen Dumdumgeschosse verwendeten .
Andererseits behauptet sie , daß die italienischen Truppen bei

ihrem Rückzug in Nordabessinien das Kriegsrecht verletzt
hätten . Die italienischen Behörden ließen , so
heißt es in dem Schreiben , die Kirchen in Brano

setzen und die Zivilbevölkerung planmäßig ,
ausrotten . In der Gegend des Takaffe seien gegen die

abessinischen Truppen Gift - und Stickgase verwendet worden .
Falls die italienischen Militärbehörden mit derartigen Ver¬

letzungen des Kriegsrechts fortfahren sollten , werde
Abessinien zu

'
Gegenmaßnahmen greifen

' müssen . Es werde zwar unter allen Umständen auf un¬
menschliche Methoden gegenüber den italienischen Soldaten

verzichten , wolle aber gegebenenfalls das Privatvermögen
der auf abessinischem Gebiet ansässigen italienischen Staats¬
angehörigen beschlagnahmen .

Rom droht mit Verschärfung
der Kriegsführung .

Rom , 2 . Jan . Die gesamte römische Presse kündigt am
Donnerstagabend starke Vergeltungsmaßnahmen

gegen die abessinischen Truppen an , die , wie das

halbamtliche „ Giornale d ' Jtalia " betont , den Schutz des
Roten - Kreuz - Zeichens in unerträglicher Weife mißbrauchen .
Die Grausamkeiten und die Verstöße der abessinischen Trup¬
pen gegen das internationale Recht können , schreibt das
Blatt , zu gegebener Zeit dokumentarisch belegt werden .
Heute müsse

'
dagegen vorgegangen werden . Alle Kriegs¬

mittel müßten a
'
ngewendet werden . Dies fei notwendig ,

da die Abessinier in der Anwendung „ un¬

menschlicher Kriegsmethoden
"

gegen Ita¬
liener vorangegangen seien . Da das Leben der
Italiener und ihrer Schützlinge in keiner Weise von den

Abessiniern geschont werde , könne es für das Leben der

Abessinier keine Gnad ; mehr geben . Die

Vergeltungsmaßnahme für die Ermordung eines italie¬

nischen Fliegers genüge nicht mehr . „ Lavoro Fascista
"

spricht in diesem Zusammenhang dann offen von der Anwen¬

dung der „ modernsten und mörderischsten Kriegsmittel
"

, von
denen bisher Italien Abstand genommen habe .

Die Abessinier melden neuen Abschuh
eines italienischen Flugzeuges .

Addis Abeba , 2 .
*Jan . Ein Telegramm von der Nord¬

front besagt , daß ein ^ italienisches Aufklärungsflug¬
zeug , das eine abeipnifche Truppenabteilung nördlich von
Makalle überflog , mit Gewehrschüssen herunter -

geholt worden sei . Es handele sich um das fünfte
Flugzeug , das die Italiener durch abessinisches Gewehr¬
feuer verloren hätten .

Eine weitere abessinische Meldung berichtet über einen

neuen Bombenangriff auf Dagabur . Vier

italienische Bombenflugzeuge haben danach am Mittwochstüh
den Ort überflogen und eine größere Anzahl von Bomben

abgeworfen , ohne jedoch größeren Schaden anzurichten .

Der italienische Heeresbericht .

Rom , 2 . Jan . Der als amtliche Mitteilung Nr . 86 ver¬

öffentlichte italienische Heeresbericht besagt : „ Bon der

Eritrea - und der Somalifront nicht Bemerkenswer¬
tes zu verzeichnen .

"

„
Moskau will Genf als

Eine Schweizer Stimme zur Beschwerde der

Sowjetregierung gegen Uruguay .

Genf , 3 . Jan . Die angekündigte Moskauer Beschwerde
wegen des Abbruchs der diplomatischen Beziehungen durch
Uruguay wird , da sie schriftlich nach Genf abgegangen ist ,
erst in einigen Tagen hier vorliegen und veröffentlicht wer¬
den . Man nimmt in Völkerbundskreisen an , daß die Ange¬
legenheit bereits auf die Tagesordnung der Januartagung
des Rates gefetzt werden wird .

In der Schweiz wird der Fall mit besonderem Interesse
verfolgt , weil man nun die Folgen eintreten sieht , an die
die schweizerische Regierung dachte , als sie seinerzeit gegen
die Aufnahme der Sowjetunion in den Völkerbund stimmte .
Das „ Journal de Gensoe "

stellt die Frage , ob man be¬

haupten werde , daß der Sowjet -Diktator Stalin nichts

zu tun habe mit dem Stalin , der die Komintern leite . Die

Behauptung Moskaus , daß kein Zusammenhang zwischen der
Komintern und der Sowjettegietung bestehe , sei von der

Regierung der Vereinigten Staaten erst kürzlich in einer

amtlichen Note zuruckgewiesen worden . Glaube man in Genf ,
so fragt das Blatt , daß der Völkerbund diese gleiche Be¬

hauptung den lateinamerikanischen Staaten aufzwingen
könne ? Wolle man auf diese Art Brasilien in feinem Fern¬
bleiben von Genf bestärken ?

„ Journal de Genöve " kommt schließlich zu folgenden
Feststellungen : „ Die Sowjetunion versuche heute , aus der

offiziellen Anerkennung durch die anderen Regierungen
einen dauernden Vorteil zu ziehen . Ein Bruch mit ihr soll

Feigenblatt benutzen .

"

rechtlich unmöglich gemacht werden , dagegen sollen die um¬

stürzlerischen Treibereien , die Propaganda und , die Revo¬

lution in aller Sicherheit in den Sowietgesandtschaften be¬

trieben werden dürfen . Moskau will Genf als Feigenblatt
benutzen . Aber wird bei Völkerbund zulaffen , daß man

ihn zum Sprungbrett der Revolution macht ? "

Abreise des Sowjetgesandien .

Montevideo , 3 . Jan . Der bisherige Sowjetgesandte
Minkin und das Personal der Gesandtschaft werden am

heutigen Freitag die Reise nach Europa antreten .

Der stellvertretende Geschäftsträger
Uruguays verläßt Moskau .

Moskau , 2 . Jan . Der stellvertretende Geschäftsträger
Uruguays , Carlos Masanes , hgt am Donnerstag Moskau

verlassen .

Amerika verzichtet auf eigenes Botschafts¬
gebäude in Moskau .

Washington , 2 . Jan . Das Staatsdepartement gab am

Donnerstag die Pläne für einen Neubau des amerikanischen
Gesandrichaftsgebaudes des in Montevideo und des General¬

konsulats in Schanghai bekannt . Gleichzeitig wurde be¬

stätigt , daß der Plan , ein eigenes Botschaftsgebäude in
Moskau zu errichten , aufgegeben tmfcen sei .
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Der Postverkehr im Rhein - Main - Gebiet .

Ein Gradmesser der Aufwärtsentwicklung der Wirtschaft .

Frankfurt a . M ., 2 . San . Veränderungen im Wirtschafts¬
leben spiegeln sich im Postverkehr wider . Im Reichspost¬
direktionsbezirk Frankfurt , zu dem bekanntlich der frühere
Oberpostdirektionsbezirk Darmstadt hinzugetreten ist , kann
man den Aufstieg der Wirtschaft deutlich feststellen . Die
Zahl der im Reichspostdirektionsbezirk Frankfurt ( einschl .
Darmstadt ) eingelieferten gewöhnlichen Briefe , Postkarten ,
Drucksachen , Mischsendungen , Warenproben und Päckchen ist
von 247,6 Millionen auf 252,4 Millionen gestiegen . Beacht¬
lich ist der Rückgang bei den Postäufträgen und
im Nachnahmeverkehr . Darin ist ebenfalls ein An¬
zeichen gesunder wirtschaftlicher Verhältnisse zu erblicken .

Außerordentlich günstig liegen die Verhältnisse beim
Paketverkehr . Die eingelieferten Pakete haben eine
Zunahme von 5,5 % , die eingegangenen Pakete um 3,7 % er¬
fahren . Sm ersten Halbjahr 1935 wurden 5 578 900 Pakete
eingeliefert , das sind 289 300 mehr als im Vorjahr . Bei
den eingegangenen Paketen sind die entsprechenden Zahlen
5 457100 gegen 5 261 700 . Noch deutlicher tritt die Besse¬
rung im Wirtschaftsleben beim Postscheckverkehr in
Erscheinung . Am 30 . September betrugen die Guthaben
durchschnittlich 32,94 Mill . RM . gegen 32,14 Mill . RM . , das
bedeutet ein Mehr von 2,5 % . Der Umsatz im Scheck¬
verkehr ist sogar um 7,5 % gestiegen . Bis zum 30 . September
1934 waren umgesetzt 3457,4 Mill . RM ., bis zum gleichen
Tage 1935 3716,1 Mill . RM . Buchungen wurden im ersten
Halbjahr 1935 26,3 Millionen und 1934 24,8 Millionen
vorgenommen . Auch der Bargeldverkehr hat eine
Steigerung von 6 908 400 RM . auf 7 280 800 RM . bei den
Einzahlungen , und von 2 444 600 RM . auf 2 557 500 RM . bei
den Auszahlungen erfahren .

Der Rundfunk
wird immer mehr Allgemeingut des deutschen Volkes . Das
zeigt die Zunahme der Rundfunkteilnehmer um 18,4 % . Es
gab am 30 . September 1934 im Bezirk Frankfurt einschl .
Darmstadt 242 872 und 1935 287 458 Rundfunkteilnehmer .

Der Telegrammverkehr , der bereits im Rech¬
nungsjahr 1933/34 um 7,22 % zurückgegangen war , ist auch im
ersten Halbjahr 1935 weiter zugunsten des Fernsprechverkehrs
eingeschränkt worden . Es wurden 329 000 Telegramme auf -
geliefert gegenüber 341000 im ersten Halbjahr 1934 . Das
bedeutet ein Sinken um 3,5 % . Die Zahl der eingegangenen
Telegramme ist um 5,9 % von 392 700 auf 369 400 im ersten
Halbjahr 1935 gefallen .

Der Ferusprechverkehr
dagegen hat eine nicht unbeträchtliche Steigerung erfahren .
Dio Zahl der Haupt - und Nebenanschlüsse , sowie der öffent¬
lichen Fernsprechstellen betrug am 30 . September 1935 ( ein¬
schließlich Darmstadt ) 141442 gegen 138 028 . Das bedeutet
eine Zunahme der Sprechstellen um 2,5 % . Auch Orts¬
gesprächs wurden im ersten Halbjahr 1935 400 000 mehr als
im entsprechenden Zeitraum des Vorjahres geführt . Die
Zahl der Ferngespräche im Snland ist ebenfalls gestiegen ,
und zwar von 5 999700 aus 6 133 700 im ersten Halbjahr

Gold wird dem Gestein entlockt .
— Siegen , 2 . San . Auf der Jahreshauptversammlung

des Vereins „ Berggeist
" in Kirchen wurden Apparate zur

Aufbereitung von Edelmetallen aus Sand
Ton und feinvermahlenen Gesteinen nach einem
Verfahren der Brüder Rauschenbusch in Kirchen vorgeführt
Sn diesen Apparaten wird das gemahlene Gesteinsmaterial
zunächst abgeschlämmt . Dann wird das von einem senkrecht
gerichteten Wasserstrom in der Schwebe gehaltene Material
durch Erzeugung eines Rückstaues gegen den ständig weiter¬
fließenden Wasserstrom geschleudert und gelangt in erne leicht
abnehmbare Fangröhre , in der sich das Material nach seiner
Schwere absetzt und aus der das leichtere Material vom
Wasser wieder mitgenommen wird . Dann erfolgt die Tren¬
nung der einzelnen Materialien voneinander . Der ganze
Vorgang geht unter Wasser vor sich . Es lassen sich Ge¬
halte von 0 . 1 Gramm je Tonne Gestein sestftellen
und mit dem Mikroskop nachweisen . Den Mitgliedern des
Vereins „ Berggeist

" konnte das in Siegerländer Erzen vor¬
handene Gold erstmalig sichtbar gezeigt werde » .

3 . Reichsberufswettkamps 1936 .
Kamerad am Schraubstock ,
Kamerao Hinterm Pflug ,
Kamerad am Schreibtisch ,

du gehörst in die Front der schaffenden deutschen
Jugend . Melde dich zum 3 . Reichsberufswettkampf !

sind , davon abhängig zu machen , daß der Käufer gleich¬
zeitig andere Waren abnimmt . Dieses eigennützige Geschäfts¬
gebaren hat den Zweck , auf unlautere Weise den Umsatz zu
erhöhen oder verschleierte Preiserhöhungen vorzunehmen . Es
ist deshalb gemeinschädlich . Das Verhalten dieser Geschäfts¬
leute muß aber vor allem verurteilt werden , weil es die
weniger kaufkräftigen Schichten der Bevölkerung zu Gunsten
der wohlhabenderen benachteiligt und zu einer ungerechten
Verteilung dieser Waren führt . Sn einem nationalsozia¬
listischen Staat kann dies nicht geduldet werden . Der Reichs¬
minister für Ernährung und Landwirtschaft , hat daher eine
Verordnung erlassen , wonach es verboten ist , die Abgabe
von Lebensmitteln im Kleinverkauf davon abhängig zu
machen , daß der Käufer gleichzeitig Lebensmittel anderer
Art oder andere Waren abnimmt , oder abzunehmen ver¬
spricht . Ein gleiches Verbot gilt für die Abgabe von Futter¬
mitteln bei Tierhaltern . Bei Zuwiderhandlungen können
die Preisüberwachungsstellen Ordnungsstrafen verhängen .

— Weihnachtsmusik . Am Samstag , 4 . Sanuar , abends
8 .30 Uhr , findet in der Kreuzkirche zu Wiesbaden ein
Konzert alter Weihnachtsmusik statt , ausgeführt von Chor ,
Streichern und auf Flöten . Es wirken mit : Karla Fritz , Alt :
Cäc . Dingler , Viola damore ; Sima Glaser , Violine ; Liselotte
Pistor , Flöte ; Tilly Lubjuhn , Cembalo ; Gerhard Weckerling ,
Cello , und der Wiesbadener Madrigalkreis . Die Leitung
hat Organist Heribert Beutel .

— Weihnachtsspiel . Am Sonntag , 5 . San . 1936 , kommt
im Saal der Kreuzkirche (Elsässer Platz ) um 20 Uhr
unter Leitung des Pfarrasslstenten Kirmes eines der

schönsten und größten altdeutschen Weihnachtsspiele
^

„ Das
Gotteskind " von Ä . Hermann zur Aufführung . 30 meist er¬
wachsene Gemeindemitglieder der evangelischen Gemeinde
Heppenheim haben die Mühe nicht gescheut , das Spiel mit
großer Sorgfalt vorzubereiten und es auch in Wiesbaden
aufzuführen . Der Erlös wird dem WHW . zugeftthrt .

— Deutsches Theater Wiesbaden . ( W o ch e n s p i e l -
plan .) Sonntag , 5 . San . ( außer Stammreihe ) , 14 .30 Uhr :
„ Prinzessin Flunkerli

"
; 19 .30 Uhr ( G 16 ) , „ Die Geisha

"
.

Montag , 6 . San . ( B 16 ) , „ Rigoletto
"

. Dienstag , 7 . San .
( A 16 ) , „ Der Revisor

"
. Mittwoch , 8 . San . ( D 17 ) , „ Pique -

Dame "
. Donnerstag , 9 . San . ( C 17 ) , „ Maria Magdalene

"
.

Freitag , 10 . San . ( F 17 ) , „ Die Geisha
"

. Samstag , 11 . San .
( außer Stammreihe ) , „ Drei alte Schachteln

"
. Sonntag ,

12 . San ., ( außer Stammreihe ) , 14 .30 Uhr : „Prinzessin
Flunkerli

"
; 19 .30 Uhr ( B 17 ) , „ Ein Maskenball "

.
— Residenz -Theater Wiesbaden . ( Wochenspiel¬

plan .) Sonntag , 5 . San ., 15 .30 Uhr : „ Der Hochtourist
"

;
20 Uhr : „ Madame Sans Gene “

. Montag , 6 . San . , „ Großer
bunter Abend "

. Dienstag , 7 . San . ( Stammreihe 1 , 8 . Vor¬
stellung ) , „ Madame Sans Eene “

. Mittwoch , 8 . San ., „ Krach
im Hinterhaus "

. Donnerstag , 9 . San ., „ Towarisch
"

. Freitag ,
10 . San . , „ Hilde und 4 PS “

. Samstag , 11 . San . ( Stamm¬
reihe 2 , 9 . Vorstellung ) , zum ersten Male : „ Hokuspokus

"
,

Komödie von Kurt Goetz . Sonntag , 12 . San . , 15 .30 Uhr :
„ Krach im Hinterhaus

"
; 20 Uhr : „ Madame Sans Gene "

.
— Kurhaus . Beethovens schottische Lieder ,

die am Samstag im kleinen Kurhaussaal durch Schüler des
bekannten Eeiangsmeisters Herrn Schmidt - Carlin zu
zyklischer Aufführung gelangen , bilden ein reizvolles Bei¬
spiel dafür , wie sich unsere großen Tonmeister in das Wesen
fremder Volksmusik eingefühlt haben . Aus einer Gelegen¬
heitsarbeit ist hier eine Reihe kleiner Kunstwerke entstanden ,
die es verdienen , der Vergessenheit entrissen zu werden .

Wiesbaden - Biebrich .

Die Biebricher Bereitschaftswache wurde am Donners¬
mittag nach der Sahnstraße 14 alarmiert , wo ein neben dem
Ofen hängender Mantel plötzlich Feuer gefangen hatte . Die
Wehr griff schnellstens ein und beseitigte bald jede Gefahr .

Wiesbaden - Schierstein .

Der Kameradschaftsabend der Freiwilligen
Feuerwehr , verbunden mit Weihnachtsfeier , fand am
Sonntag in der Turnhalle statt . Stimmungsvolle Weisen der

Kapelle Reinhard leiteten die Feier ein . Mit der Verpflich¬
tung des Biebricher Privat - Quartetts hatte die Wehr einen

guten Griff getan , verstanden es doch die Sänger die dank¬
baren Hörer restlos zu begeistern . Kamerad Peter Münch
erfreute durch seine humoristischen Vorträge , die zu Zugaben
Anlaß gaben . Bei Gesang , Tanz und Unterhaltung blieb
man in echt kameradschaftlicher Stimmung bis zu vorge¬
rückter Stunde beisammen .

Den Abschluß der diesjährigen Weihnachtsveranstal¬
tungen bildete die stark besuchte Weihnachtsfeier des Fuß¬
ballsportvereins 08 im Saalbau „ Deutsches Haus

“
.

Mit einem Weihnachtspotpourri leitete die Kapelle H . Hecker
die Feier ein . Nach begrüßenden Worten des Vereinsführers ,
W . Petri , folgte ein von Hermann Södel gesprochener
Prolog . Das verstärkte Hafenquartett erntete reichen Bei¬
fall . H . Albers brachte Tylophonvorträge . Alsdann ging die

Posse „ Robert und Bertram als Fußballspieler
“ mit den

bei lustigen Vagabunden ( E . Dauster und H . Schröder ) ,
die durch das gute Spiel der übrigen Mitwirkenden besten

unterstützt wurden , über die Bretter . Musik und Gesangsvor -

träge leiteten zu dem Bühnenschwank „ Ein tapferer Soldat "

über . Auch hier sicherten sich die Darsteller durch ihr ge¬
fälliges Spiel einen Sondererfolg . Tombola und sonstige
Überraschungen leiteten dann zum Tanze über .

Wiesbaden - Dotzheim .

Herr Wilh . Neumann , Maurer , Obergasse 46 , begeht
in voller Rüstigkeit am 4 . Sanuar seinen 80 . Geburtstag .

Wiesbaden - Sonnenberg .

Das Deutsche Pote Kreuz , Sanitäts - Halbzug
Rambach - Sonnenberg veranstaltete am 1 . San . im Saal¬
bau „ Kaisersaal

" Sonnenberg eine Weihnachtsfeier , die zum
größten Teil von den Kindern bestritten wurde . Nach einem

schön gesprochenen Vorspruch durch Frl Bind - Rambach kam
abschließend das stille Wirken des Roten Kreuzes in einem
lebenden Bild treffend zum Ausdruck . Halbzugführer Ludwig
Dörr sprach über Wollen und Ziel des Roten Kreuzes , ins¬

besondere in bezug aus die Sugend . Frau Sekel - Mernberger
sang mit weicher Sopranstimme Weihnachtslieder und dann
kam die Sugend in Volkstänzen , Gedichten und einem mit
viel Eifer und gutem Wollen gespielten Weihnachtsstückchen

zu Wort und errang sich reichen Beifall . Zum Schluß kam

zur Belohnung Freund „ Nikolaus "
für die Kleinen und der

Tanz als Abschlußvergnügen für die Großen .

Sn letzter Zeit wurden im Distrikt Bahnholz wiederholt
ein verraßter Schäferhund und ein grauer Schnauzer beim

Hetzen von Wild beobachtet . Die Tiere gehen dabei ganz
systematisch vor , ein Hund kreist einen Geländeteil ein ,
während der andere das aufgescheuchte Wild anfällt . So
wurde dieser Tage beobachtet , wie die beiden Räuber einen

Hasen , der in fernem Schmerz jämmerliche Schreie ausstieß ,
an den Vorder - und Hinterläufen gepackt hatten und das

arme Tier buchstäblich in zwei Teile zerrten . Auch ein Reh
wurde vor kurzem von Spaziergängern schwer verletzt in
einer Hecke aufgesunden . Das Tier hatte an Rücken und
Keule tiefe Wunden , sodaß der herbeigeholte Forster dem
Tier den Gnadenschuß geben mußte , da es langsam zugrunde
gegangen wäre , wenn es nicht zufällig Spaziergänger ge¬
funden hätten . Auch in den allerletzten Tagen bemerkte ein
Tierliebhaber wiederholt die beiden Hunde beim Hetzen
von Hasen . Die Hundebesitzer , die übrigens verpflichtet sind ,
ihre Hunde zu beaufsichtigen , setzen sich schweren Unannehm¬
lichkeiten aus , wenn sie als die Besitzer solcher wildernder
Hunde ermittelt werden . Selbstverständlich ist der Sagdauf -
seher berechtigt , derartige Wildschädlinge abzuschießen /

Musik - und Vortragsabende .
= Kurhaus . Das abendliche Abonnementskonzert am

gestrigen Donnerstag im kleinen Saale wurde von dem
Männergesangverein C ä c i l i a unter sollstischer Mitwir¬
kung der hiesigen Sopranistin Elfe Rücker bestritten . Das
Programm umfaßte in den Chordarbietungen volkstümliche
Lieder in Bearbeitungen von Schreck , Schwartz , Heinrichs ,
Baldamus , Sängst , Schwalm und Silcher . Sie kündeten in
Wort und Ton von Liebesfreude , Liebesleid und Humor und
boten in ihrem umfassenden Gefühlsausdruck der „ Cäcilia "
eine dankbare Aufgabe für ihre choristifche Bereitschaft . Der
Verein in einer Stärke von 55 Sängern entfaltete in allen
Darbietungen ein ausgeglichenes , biegsames Klangvolumen .
Auch die Sauberkeit der Sntonation ward durchweg , von
kleinen Unebenheiten bei harmonischen Rückungen abgesehen ,
wie im „

' s Nesterl
"

, gewahrt . Für rhythmische Geschlossen¬
heit und sinnfällige Herausarbeitung von Licht und Schatten
hatte der bewährte Dirigent des Vereins — Bernhard
Petersen — mit kundiger , feinfühliger Hand Sorge ge¬
tragen . Den Schluß des Abends machten einige zeitgenössische
Chöre . Sn „ Deutscher Morgen

" von Armin Knab und

Die Berufung des Landeshauptmanns Traupel
Auch weiterhin Landeshauptmann in Nassau .

Wie bereits gemeldet , hat der Reichs - und preußische
Minister des Snnern Landeshauptmann Traupel in
Wiesbaden in die Ämter des Landeshauptmanns der

( DNB .- Heimatbilderdienst , Photo : Elnain jr .)

Provinz Hessen - Nassau und des Landeshauptmanns des

Bezirksverbandes Hessen mit ' dem Dienstsitz in Kassel

eingewiesen . Diese Berusung erfolgte jedoch , wie wir er¬

gänzend erfahren , unter Beibehaltung seines Amtes als

Landeshauptmann in Nassau .

Neujahrsappell der Betriebe

im Gau Hessen - Nassau .

Frankfurt a . M „ 2 . San . Sm Gau Hessen - Nassau be¬
gann am 2 . San . 1936 das Arbeitsjahr mit einem großen
Betriebsappell , der von einem Offenbacher Werk durch den
Reichssender Frankfurt in alle Betriebe des Gaues über¬
tragen wurde . Fast ein halbe Million Männer und Frauen
der Arbeit waren in den Stätten ihres Wirkens angetreten ,
um die Parole für die Arbeit des neuen Sahres zu
empfangen .

Sn dem vorbildlichen Werk Collet u . Engelhardt in
Offenbach sprach Landesobmann Pg . Willi Becker zu den
Arbeitskameraden . Er betonte u . a . daß die Gemeinschaft die
Voraussetzung zu einer fruchtbaren Arbeit biete . Sie weiter
zu vertiefen , sei die Hauptaufgabe im neuen Sahr . Der ein¬
zelne Mensch müsse daher die Wandlung im national¬
sozialistischen Sinne an sich vollziehen . Er müsse sich von
Grund auf den neuen Dingen und Gegriffen unserer Zeit er¬
schließen . Arbeit sei etwas Neues geworden , sei der Snhalt ,
die Krone des Lebens . Arbeiten dürfen , heiße vollwertig
leben , und der höchste Adel sei der der Arbeit . Das Große
aber wäre , daß keiner mehr nur f

"
:r sich arbeite , sondern für

Deutschland , und daß nun die Arbeit aus dem engen Rahmen
des Schs herausgetreten fei in die Gemeinschaft . Das gäbe
dem Schaffenden Freude an ihr ; zugleich bedeute das für den
Arbeitenden Erfüllung feines Strebens , das nicht allein dem
Lohn , sondern besonders seiner Anerkennung um den seeli¬
schen Wert gegolten habe . Mit dieser Parole gab der
Landesobmann Pg . Willi Becker den Befehl zur Flaaen -
hissuug und zur Arbeit .

„ RLtli 'schwur " von Geilsdorf fesselt die kraftvolle , jeder
sentimentalen Wendung bare Melodie . Beide Chöre klingen
nach dem einstimmigen Beginnen in mehrstimmiger , klang -
kräftiger Steigerung packend aus . Auch der Chor „ Fackel¬
träger

" von H . Grabner läßt durch tonschaffendes Können
von starker Eigenart aufhorchsn , bietet aber auch für die
Wiedergabe manche Klippen . — Fräulein Rücker hatte sich
zwei Lieder von Schumann ( „ Ach , wenn es der König nur
müßt

" und „ Volkslied "
) , mehrere von Brahms bearbeitete

Volkslieder und zwei leicht eingängliche Werke von Loewe
( „ Die wandelnde Glocke " und „ Niemand hat

' s gesehen
" ) zum

Vortrag gewählt , in denen ihr klangreizender , elastischer
Hochsopran , vornehm gesangliche Kultur zeigten und ihr
natürliches musikalisches Gestaltungsvermögen zu schönster
Geltung kamen . Heinz E h r h a r d war ihr dabei ein dezen¬
ter , anschmiegsamer Begleiter .

Aus dem Bereinsleben .
* Am 29 . Dezember 1935 sanden sich im Saale des

Hotels „ Einhorn
" die Kameraden der ehemaligen

113er in Wiesbaden und Umgebung zur Weihnachtsfeier
zusammen . Dem Rufe zu dieser Feier leifteteten viele Folge ,
so daß der schön geschmückte Saal bis auf den letzten Platz
gefüllt war . Nach einem von Kamerad Ramb ausdrucks¬
voll vorgetragenen Vorspruch begrüßte Kameradschafts¬
führer S i e b o t t die Erschienenen und hielt eine der Feier
entsprechende Ansprache , der sich das gemeinsam gesungene
Lied „ Stille Nacht , heilige Nacht

“
anschloß . Sm weiteren

Verlauf der Feier folgten , mit besonderem Beifall aus¬
genommen , Gedichte , Musik - und Gesangsvorträge , ab¬
wechselnd dargeboten von den Kameraden Trost , Hey -
mann und Becker , sowie von der Schülerin Liselotte
3 u n g und den Schülern Sp a n k u s und L e h l e . 3m
Mittelpunkt der Weihnachtsfeier stand das von Frau E n d -
l i ch, Frl . Else K i r ch h a n und Frl . Käthe Ramb , sowie
den Kameraden Becker und Hammer geschickt und sicher
aufgeführte Weihnachtsspiel „ Frieden auf Erden "

. Nicht¬
endenwollender Beifall ehrte die Mitwirkenden für ihre oft
nicht leichte Arbeit . Nach Beendigung des Weihnachtsspiels
kam der Nikolaus ( Frl . Gertrude Kirchhan ) und brachte
mit viel Heiterkeit jedem anwesenden erwerbslosen Kame¬
raden ein Weihnachtsgeschenk und bedachte auch sämtliche
Kinder mit Gaben . Die fleißige Hauskapelle Hoffmann
sorgte für gute musikalische Umrahmung aller Darbietungen
und hielt die Anwesenden bei gemütlichem Tanze bis in oie

späten Abendstunden froh zusammen .
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Mainzer Karneval 1936 .

Umzug und Neujahrskonzert .

— Mainz , 2 . Jan . Am Morgen des Neujahrstages zog
burd ) die von Tausenden umsäumten Straßen der Stadt
Mainz als Auftakt der diesjährigen Karnevalszeit der all -
zahrliche Neujahrszug , dessen Ausdehnung für die Fastnacht
1936 allerhand erhoffen läßt . An ihm beteiligen sich anher

Spielmannszügen der Garden und anderer
Musikkapellen ein Wagen mit der „ Kriegskasse

"
, Reiter ,

Fahnenträger usw . Auch auf den am 12 . Januar von den
närrischen Geistern in Mainz durchgeführten Eintopfsonntag
ivurde sinnvoll durch einen Wagen hingewiesen . Allgemeine
Beachtung erregte eine Gruppe , die den Philistern „ heim¬
leuchtete " und mit brennenden Fackeln vorüberzog . Auf dem
Balkon des Stadttheaters hatte das „ närrische Kriegs -
mrnrsterium " inmitten der närrischen Fahnen und Wimpel
Platz genommen und nahm den Vorbeimarsch der Garden ab .
Der Abend vereinigte die Mainzer Narrhallesen in der
Stadthalle zu dem beliebten Neujahrskonzert .

Mit dem ersten Tag im neuen Jahr hat die Karnevals¬
metropole Mainz mit dem traditionellen Neujahrs -
k o n z e r t in der bis auf den letzten Platz besetzten Stadt¬
balle die Reihe der volkstümlichen Fastnachtsveranstal¬
tungen des Jahres 1936 eröffnet . Das Komiteemitglied
Kepplinger begrüßte beim Konzert die Närrinnen und
Narren und konnte eine geschickt zusammengestellte und um¬
fangreiche Programmfolge ansagen . Schon die ersten Vor¬
träge der närrischen Kapelle Klaus und der unsterbliche
Narrhalla - Marsch brachten die richtige Stimmung ,
die sich noch steigerte , als das erste gemeinschaftliche Lied
gesungen wurde . Mit Liedervorträgen und Duetten von
Doelle , Beppo Goebel ( Mainz ) und Lehär erfreuten die
Mitglieder des Mainzer Stadttheaters Paula Hopf und
Gerhard Zimmermann , „ Original Pat und Patachon

"

fanden begeisterten Beifall mit einem Kabinettstückchen
Mainzer Humors und nicht minderen Erfolg errangen die
exakten und rhythmisch beschwingten Darbietungen der
Tanzgruppe Willius - Senzer . Märsche und Pot¬
pourris der Kapelle , gemeinsam gesungene und geschunkelte
Lieder ließen die Stunden im Nu verstreichen . Das Neu¬
jahrskonzert war ein verheißungsvoller Auftakt der Mainzer

Der müde Hannes .
— Köln , 2 . Jan . Einem landwirtschaftlichen Arbeiter

und seiner jungen Frau , die von der Wohlfahrt betreut wur¬
den , wurde auf einem Landgut bei Köln eine Arbeitsstelle
angewiesen . Der Bauer war auch anfangs mit den
Leistungen von Hannes , so hieß der Arbeiter , sehr zufrieden ,
aber eine wesentliche Änderung trat hierin ein , als dem
Hannes von seiner Frau Drillinge beschert wurden .
Hannes verlor jede Lust an der Arbeit , und wenn er z . B .
den Auftrag erhielt , aufs Feld zu gehen , so tat er dies nur
sehr unwillig und auffallend langsam . Wie ein alter , ge¬
brechlicher Mann setzte er einen Fuß vor den andern . Der
Bauer stellte Hannes mehrfach zur Rede und drohte ihm auch
mit Entlassung , wenn er sein Benehmen nicht ändere . Aber
Hannes störte sich nicht daran und wurde schließlich frist¬
los entlassen . Am Kölner Arbeitsgericht klagte
Hannes nun auf Zahlung einer Entschädigung . Der Be¬
klagte machte die bereits geschilderten Einwendungen hin¬
sichtlich des Verhaltens des Klägers , worauf der Vertreter
von Hannes bemerkte , daß die Gründe wohl zu einer Kün¬
digung , aber nicht zu einer fristlosen Entlassung ausreichten .
Sehr belastend für Hannes waren allerdings dann die Aus¬
sagen von zwei Arbeitskameraden , die im Eerichtssaal die

„ müden Bewegungen
" des Hannes sehr anschaulich schil¬

derten . Schließlich kam auch der wahre Grund für Hannes
'

Verhalten an den Tag . Er war nämlich so unvorsichtig
gewesen , zu erzählen , daß er nach dem reichen Kindersegen
mehr Unterstützung und Zuwendungen vom Wohlfahrtsamt
erhalten würde , ais er auf dem Lande verdienen könne . Und
dabei brauche er noch nicht einmal zu arbeiten . Das Gericht
wies selbstverständlich die Klage kostenfällig ab ,
da es in dem Verhalten des Klägers eine beharrliche
Arbeitsverweigerung erblickte .

Das Dritte Reich brachte dem Frontsoldaten wieder

die verdiente Ehre und den Hinterbliebenen der Ge¬

fallenen wirksame Hilfe . Zeigt den Dank , wenn am 4 .
und 5 . Januar die Frontsoldaten der Nationalsozialisti¬
schen Kriegsopferversorgung für das Winterhilfswerk
sammeln .

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Förderung des Wohnungsbaus .
— Aus dem Regierungsbezirk , 2 . Jan . Zum Zwecke der

Förderung des Wohnungsbaus und um Land - und Forst -
arbeitern sowie ländlichen Handwerkern die Gelegenheit zu
geben , sich ein Eigenheim zu errichten , sind der Regierung
entsprechende Mittel zur Verfügung gestellt worden . Die
Hingabe der Gelder an Baulustige erfolgt darlehnsweise .
Das Darlehen kann bis zu einem Höchftbeträg von 2500 RM .
gegeben werden . Es ist zu 3 % zu verzinsen und mit 1 %
zu amortisieren . Eheleute , welche das 50 . Lebensjahr über¬
schritten haben , können bei der Vergebung dieser Darlehen
aus Reichsmitteln keine Berücksichtigung finden . Bau¬
interessenten haben ihre Anträge umgehend bei den zustän¬
digen Gemeindeverwaltungen zu stellen .

Unfälle des Tages .

= Mainz , 2 . Jan . In Mainz -Amöneburg lief am
31 . 12 . 1935 , nachmittags , ein vierjähriges Kind schräg über
die Straße direkt in einen Lieferwagen hinein . Es wurde
mitgeschleift und blieb schließlich schwerverletzt liegen .
An seinem Aufkommen wird gezweifelt . Ob den Kraftfahrer
eine Schuld trifft , bedarf noch der Aufklärung . — In der
letzten Nacht versuchte ein Arbeitsdienstmann in Mainz -

Kastel unter Umgehung der geschloßenen Bahnschranke die

Gleise der Bahn zu überschreiten . 2m gleichen Augenblick
kam jedoch der Personenzug nach Wiesbaden heran und er¬

faßte den jungen Mann , dem der linke Fuß oberhalb des

Knöchels abgefahren wurde .

Frankfurter Chronik .
— Frankfurt a . SB ., 2 . Jan . Kurz nach Vollendung des

65 . Lebensjahres ist am Neujahrstage Bürgermeister a . D .
Eduard Gräf nach längerem schwerem Leiden gestorben . —

In der Neujahrsnacht wurde ein Frankfurter Professor von
einem neueingestellten Dienstmädchen auf raffinierte Weise
b e st o h l e n . Die Täterin hatte am 31 . Dezember 1935
ihre Stelle dort angetreten und , während sich ihre Dienst¬
herrschaft bei einer Silvesterfeeir befand , den Diebstahl aus -

geführt . Sie brach den Schreibtisch auf , entwendete hier
äußer 90 RM . Bargeld ein goldenes Zehn - und ein Zwanzig -

Dollarstück , ein altes goldenes Zehn - Mark - Stück und mehrere
andere silberne in - und ausländische Münzen . Das mit¬

gebrachte Gepäck — zwei große Koffer — hat sie bei ihrer
Flucht mitgenommen . Die Täterin nannte sich Elli

Sander und gab an , daß sie aus Mannheim stamme . Ihr
Mann , ein Friseur namens Maier , habe sich auf Grund der
Nürnberger Gesetze von ihr scheiden lassen , da sie Halb¬
arierin sei ; aus diesem Grunde könne sie keine Zeugnisse
oder sonstige Ausweispapiere vorlegen . Sie versprach je¬
doch sich sofort die polizeiliche Abmeldung aus Mannheim
zu beschaffen , um sich ausweisen zu können . Die Kriminal¬

polizei vermutet , daß sie cs in vorliegendem Falle mit
einer gewerbsmäßigen Diebin zu tun hat , die bestimmt ver¬

suchen wird , noch weitere betätige Diebstähle auszuführen . Die
Täterin ist etwa l .54 bis 1 .57 m groß , schlank , dunkelblond , hat
gekräuseltes Haar und ist Linkshänderin . Bekleidet war sie
zuletzt mit einem rotbraunen Wintermantel mit einem

großen dunkelbraunen Pelz besetzt . — Am Dienstagnachmittag
sprang zwischen Frankfurt - Süd und Oberrad ein in Frank¬
furt wohnender Mann vor einen Zug der Lokalbahn . Er
wurde von der Lokomotive erfaßt und getötet . — In

letzter Zeit wurden in den westlichen Vororten Frankfurts
mehrfach Handtaschen geraubt , ohne dal - der Täter

bisher gefaßt werden konnte . Der Kriminalpolizei ist es

nun gelungen , den Räuber in der Person des 27jährigen
Hermann Lieber aus Nied zu fassen . Er wurde dem

Amtsgericht zugeführt .

Der Herr „ Versicherungsdirektor .
"

= Kronberg i . T . , 2 . Jan . Ein Schwindler erlesener
Art hat hier eine Anzahl älterer Frauen schwer hinein¬

gelegt . Die Frauen wußte er , indem er sich als Direktor

eines neu gegründeten Versicherungsringes vorstellte , für das

Institut , das lächerlich geringe Prämien erhob , so zu in -

teresiteren , daß die Frauen sich begeistert dem „ Ringe
" an -

schlofsen und dem Herrn „ Direktor " förmlich den ersten

Jahresbeitrag aufdrängten , den der Herr „ Direktor " auch

gern annahm . Aber als man gar nichts mehr von dem

„ Ringe " hörte , und schließlich doch mancher Frau die Sache

zu verdächtig vorkam , verständigte man die Polizei , die den

Mann festnahm . Es stellte sich heraus , daß die Frauen
einem ganz gewöhnlichen Versicherungsschwindler , dem

25jährigen Kurt Genschmer , in die Hände gefallen waren .

Gefährliche Tierseuche im Kreis Altenkirchen .

— Altenkirchen ( Westerwald ) , 2 . Jan . Unter den Vieh¬

beständen zahlreicher Landwirte im Kreise Altenkirchen ist
in den letzten Monaten eine gefährliche Tierseuche auf¬

getreten , die große Schäden unter dem befallenen Tier¬

bestand anrichtete . Aus diesem Grunde hatte die Kreis¬

bauernschaft Altenkirchen die Ortsbauernführer aus den
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Frontsoldaten wieder an die Front .

Am 4 . und 5 . Januar werden Frontsoldaten und

Kriegsopfer für das Winterhilfswerk sammeln .
(Weltbild , M . )

Ämtern Wissen , Hamm , Altenkirchen , Weyersbusch und

Flammersfeld zu einer gemeinsamen Tagung einberufen , an
der auch die Tierärzte des Kreises teilnahmen . Man be¬

faßte sich ausführlich mit der Bekämpfung der Seuche , die

gerade im Rahmen der Erzeugungsschlacht sich zum Nachteil
für das Gelingen des Werkes auszuwachsen droht . Betroffen
werden von der Seuche in der Hauptsache das Rindvieh und

die Bullen . Die Auswirkungen bestehen darin , daß das

Rindvieh verkalbt und nicht tragen wird . Es wurden ein

besonderes Verfahren und gemeinsame Bekämpsungsmaß -

nahmen beschlossen , um die Landwirte des Kreises vor wei¬

teren empfindlichen Verlusten zu bewahren .

Steigendes Wasser .

— Koblenz , 2 . Jan . Das Wasser des Rheins und der

Mosel ist auch am Neujahrstag weiter gestiegen . Auf der

Ehrenbreitsteiner Seite erreichte das Wasser fast die Wöl¬

bung der unter der Stadt durchgeführten Bachzuflüsse , je¬

doch ist das Waffer auf der Koblenzer Seite noch weit vom

Werftrand entfernt . Von der Lahn wird schnelleres Steigen
des Masters infolge der Schneeschmelze gemeldet .

Ein aufmerksamer Wäschedieb .

— Alsseld , 2 . Jan . In dem Kreisort Eudorf wurde

einem Ortseinwohner im sogenannten „ Eck " nächtlicherweise
die Wäsche von der Trockenleine gestohlen . Als der Be¬

stohlene am nächsten Tag bekanntgeben ließ , daß er Anzeige

erstatte und Haussuchung bei allen Dorfbewohnern verlange ,

lagen 24 Stunden später alle gestohlenen Wäschestücke wieder

vor der Tür des rechtmäßigen Besitzers . . Dieser mußte zu

seiner Überraschung feststellen , daß der aufmerksame Dieb die

Wäsche nicht nur fein getrocknet , gemangelt und gebügelt
batte , sondern daß er sogar ein Hemd mehr zurückgab , als

er überhaupt gestohlen hatte .

Mit dem Wasserfahrrad vom Altrhein nach Köln .

= Lampertheim , 2 . Jan . Die von Alfred Thierbach

gebauten Wasferskier hatten sich beim Wasserlauf sehr gut

bewährt . Er hat sie nunmehr mit einem Fahrradgeftell
ausgerüstet , das ein Schaufelrad im Wasser bewegt . Bei den

Probefahrten auf dem Ältrhein erreichte Thierbach eine

Stundengeschwindigkeit von nahezu 12 km . Er will nunmehr
eine Rheinfahrt nach Köln unternehmen , das er in 20 Fahr¬

stunden zu erreichen gedenkt .
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Lindberghs „ Flucht "
nach England .

Die Ankunft der Familie Lindberg !) im Hafen von Liverpool . Der O ^ anflieger hat sich bekanntlich
mit .feintr Gattin und feinem dreijährigen Söhnchen nach Europa begeben , um angeblich den zahl¬

reichen Entführungsdrohungen gegen feinen zweiten Sohn zu entgehen . ( Weltbild . M .)

Kind von einem Affen angefallen .

— Mannheim , 2 . Jan . Im Tiergarten des Mannheimer

Waldparks hatten jugendliche Besucher das Gitter des Affen¬

käfigs beschädigt , ohne daß dies gleich bemerkt wurde . Als

die Kinder die Affen neckten , gerieten diese so in Wut , dag
unter ihrem Toben das Gitter ganz nachgab und die Ein -

fasiung ausriß . Während zwei Affen freiwillig von ihrem
kurzen Ausflug in die Freiheit zurückkehrten , fiel ein dritter

Affe außerhalb des Tiergartens ein in einem Kinderwagen

liegendes sechs Monate altes Kind an und richtete es durch
Bißwunden an der Stirn so zu , daß es ins Krankenhaus ge¬

bracht werden mußte . Durch den Jagdaufseher wurde der

bösartige Affe abgeschossen . Der vierte Affe mutzte am

nächsten Tag das gleiche Schicksal teilen , nachdem er nicht

freiwillig zürückkehrte .

Todesopfer des Neujahrsfchießens .

= Pirmasens , 2 . Jan . 3n der Silvesternacht wollte

die am Rande der Stadt wohnende Frau Schneider kurz nach

Mitternacht mit ihren beiden Kindern einer im gleichen
Haus wohnenden Familie ihren Neujahrsgruß überbringen .

Als sie das Treppenhaus betreten hatte , kam von oben der

23 Jahre alte Friedrich Hag mit einem geladenen 9 - wrn -

Flobertgewehr herunter , der im Hof das neue Jahr an -

schietzen wollte . Aus bisher unBetannten Gründen löste sich

ein Schuß , der die 13jährige Gertrud Schneider in b
'
en

Unterleib traf . Das Mädchen ist im Krankenhaus an den

schweren Verletzungen gestorben . Der unglückliche Schütze
wurde fe ft genommen und ins Gefängnis eingeliefert .

— Naurod i . T . , 2 . Jan . Arn Neujahrstage veranstaltete
der MEV . „ Germania " im vollbesetzten Saalbau

„ Taunus " einen „ Bunten Abend "
, der in allen Teilen wohl

gelang . Mit einem flott gespielten Marsch der Feuerwehr¬
kapelle , mit dem „ Sängergruß

"
, einem Prolog von Frl .

L . K o r i d a ß und der Begrüßung durch den Vereinsführer
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F . Etz . wurde die Veranstaltung eröffnet . Alsdann brachte
der MEV . „ Germania " unter Leitung seines Chormeisters
K . Zetsche - Frankfurt a . M . „ Seemanns Weihnachten

"

von L . Baumann unter großem Beifall zu Gehör . Der An¬
sager kündigte dann ein Musikstück der Feuerwehrkapelle und
anschließend einen Solooortrag ( Couplet von O . Reutter )
von Mitglied L . Diefenbach an . Mit einer großen
Stimmenreinheit kam dann ein Quartettvortrag „ Mütter¬
lein " von Geis zu Gehör und daran anschließend der Chor
„ Hochgebirg " von Werth . Es folgten ein Musikstück der
Kapelle und ein Solovortrag von Mitglied Harne . Großen
Beifall ernteten die beiden Mitglieder Reiß und Koridaß
mit einem Duett . Anschließend gelangte ein Theaterspiel
( „ Flora

"
) zur Ausführung . Auch das Handwerker - Spiel

mit Eesangseinlagen fand großen Anklang . Der Abschluß
des ersten Teils bildete ein lebendes Bühnenbild „ Rütli¬
schwur "

, welches große Anerkennung fand . Im zweiten Teil
des Abends kam ausgiebig der Tanz zu seinem Recht .

# Heilstätte Ruppertshain i . T ., 2 . Jan . Am Heiligen
Abend ist den Patienten und Angestellten in der schön ge¬
schmückten Wandelhalle der Heilstätte ein schönes Weihnachts -
fest geboten worden . Wie alljährlich fand eine stimmungs¬
volle Weihnachtsfeier statt , eingeleitet durch feierliches
Elockengelaute . Zunächst brachte der Ruppertshainer Gesang¬
verein „ Alemannia "

/ „ Konkordia " treffliche Chöre und
Volkslieder zu Gehör , zwischendurch hörte man zwei Weih¬
nachtslieder : „ Der Christbaum im Himmel " von Hildach
und „ Mariä Wiegenlied

" von Reger , gesungen von Frau
A . Schellenberg , und die Weihnachtsbotschaft , vorgelesen von
der Patientin Frl . Schmelzer . Nach einem gemeinsam ge¬
sungenen Weihnachtslied hielt der Chefarzt , Dr . Schellen¬
berg , eine sinnige Ansprache . Dann begab man sich an die
schön geschmückten Gabentische , wo jeder mit einem nützlichen
Geschenk bedacht war . Doch zuvor dankte ein Patient , Herr
Jlleson , im Namen der Patienten für all das Schöne , das
ihnen geboten wurde . Auch allen Freunden und Gönnern ,
die durch ihre Gaben die Weihnachtstische so schön schmücken
halfen , galt der Dank aller an der Feierstunde Beteiligten .

— Hochheim a . M . , 2 . Jan . Der seitherige Beigeordnete
des Weinstädtchcns Hochheim a . M ., Peter H i r s ch m a n n ,
der schon 1l4 Jahre kommissarisch die Geschäfte des Bürger¬
meisters geführt hatte , wurde jetzt vom Regierungspräsi¬
denten aus 6 Jahre zum ehrenamtlichen Bürgermeister der
Stadt Hochheim ernannt . Bürgermeister Hirschmann ist
47 Jahre alt und als Sachverständiger für den Weinbau
bekannt .

= Steckenroth , 2 . Jan . Der hiesige Turnverein
veranstaltete am Neujahrstage im Gasthaus „ Zum Taunus "

( Albert Pful ) einen Theaterabend , dem ein guter Erfolg
beschieden war . Nach einem abwechslungsreichen Programm
hielt die Musikkapelle alle Anwesenden noch lange in froher
Stimmung beisammen .

'

— Kaub a . Rh ., 2 . Jan . Bei dem Ausbau der Rhein -
uferftraße zwischen Kaub und St . Goarshausen stieß man bei
dem Legen eines Kanals auf eine alte Mauer , die etwa
einen Bieter unterhalb der Straßendecke lag . Die Mauer
hatte eine Breite von drei Metern und führte etwa 80 Meter
weit stromabwärts , um dann unter dem Eisenbahndamm nach
dem Berg zu verlaufen . Nach den Feststellungen von Sach¬
verständigen handelt es sich um eine alte Befestigung , die
mit der sog . alten Burg in Verbindung gestanden hat . Es
dürfte sich um ein Fundament der alten Stadtbefestigung
handeln . Die sog . alte Burg , von der noch die Grundmauern
vorhanden find , lag der Burg Schöneck gegenüber .

Die neueste Ausnahme vom Bau der großen
Luftschiffhalle bei Frankfurt a . M .

Das Bild zeigt die im Gerüst schon sertiggestellte
Halle . Auf dem Dach ist bereits mit der B̂espannung
begonnen worden .

( DNB .- Heimatdienst , Photo : Dr . Wolff . )

x Nassau a . d . L ., 2 . Jan . Arbeitsführer Schmidt
von der Gruppe 251/25 RAD . Hierselbst wurde zum Ober -

grbeitsführer befördert .

= Selters ( Westerwald ) , 2 . Jan . Auf der Kleinbahn¬
strecke Selters — Hachenburg entgleisten durch Schienen¬
bruch die Lokomotive und ein Personenwagen eines Zuges .
Größerer Sachschaden entstand nicht , doch dauerten die Auf -

räumUngsarbeiten einen ganzen Tag .

AlpendrahtseUbahn in Absturzgefahr .

Sieben Stunden hilflos über dem Abgrund .

Rettungswerk bei nächtlichem Schneesturm . — Der Sicherungsdraht verhinderte Katastrophe .

Zu dem gestern von uns bereits gemeldeten
llnglücksfall an der Alpendrahtseilvahn bei

Chamonix berichtet unser Sonderberichterstatter .
Die Schrift ! .

Der heldenmütige Retter .

Zu allem Überfluß sank das Thermometer tiefer und

tiefer . Die Fahrgäste in den Körben , die sich allmählich mit

ihrem Schicksal abgefunden zu haben schienen , riefen jetzt ,

man möge sich beeilen , da sie zu erfrieren drohten . Es

blieb ihnen nichts anderes übrig , als in ihrem schwankenden

Auch in der Gegend von Chamonix herrscht augen¬
blicklich , wie fast überall in den Alpen , prächtiges Winter -

sportwetter . Besonders beliebt ist hier der Berg Le Br « -

vent , dessen Gipfel durch eine Drahtseilbahn von Chamonix
aus bequem erreicht werden kann . Täglich benutzen Hun¬
derte dreses Beförderungsmittel , das nun schon feit Jahr
und Tag seine Zuverlässigkeit beweist .

Dieser Tage nun brach ein starker Schn -eesturm aus , ge¬
rade als einer der Beförderungskörbe über einen tiefen Ab¬

grund schwebte . Der Korb mit zwanzig Insassen , der sich
auf dem Wege nach oben befand , geriet , wahrscheinlich durch
die Unruhe der Fahrgäste , ins Schwanken und sprang
schließlich aus dem Führungsseil . Mr derartige Vorkomm¬

nisse ist auf Seilbahnen selbstverständlich Vorsorge getroffen
und so wurde der abstürzende Korb von einem Sicherungs¬
seil aufgesangen . Dadurch wurde das Schlimmste verhindert .

Immerhin aber bestand noch immer schwerste Lebensgefahr .

Zusammenstoß in der Lust .

Die Beamten der Drahtseilbahn alarmierten unverzüg¬

lich die tiefer liegenden Haltestellen und riefen auf tele¬

phonischem Wege Hilfsmannschasten herbei . Inzwischen

wurde vom Gipfel des Berges ein Beförderungskorb in lang¬

samer Geschwindigkeit heruntergeschickt , denn der Abend

brach an und mehrere hundert Personen warteten auf den

Abtransport . Als der Korb die llnfallstelle erreicht hatte ,

stellte sich heraus , daß der frei in der Lust hängende , aus

dem Seil gesprungene Korb dem anderen den Weg ver¬

sperrte . Merkwürdigerweise ließ sich sogar ein , wenn auch

nicht sehr starker , Zusammenstoß nicht verhindern . Nunmehr

sahen beide Korbe fest und ließen sich weder vor - noch rück¬

wärts bewegen .

Unbeschreibliche Szenen spielten sich jetzt ab .
Die über dem Abgrund gefangenen Kinder waren in ihrer

Angst kaum zu bändigen und sogar di « Erwachsenen liehen
sich in der allgemeinen Panik zu törichtem Handeln hin -

reißen . So gerieten die beiden Körb « trotz des Sicherungs -

seibes in immer bedrohlichere Lage . Erst nachdem die Be¬

sonnenen unter den Fahrgästen nachdrücklichst zur Ruhe er¬

mahnt hatten , konnte eine günstige Gewichtsverteilung er¬

reicht werden . Obwohl die Rettungsmannschaften , alles

erfahrene und bewährte Bergführer , schon in verhältnis¬

mäßig kurzer Zeit zur Stelle waren , wurde es Nacht , «he
mit der Bevgnngsarbeit begonnen werden konnte . Der

Schneesturm hatte sich eher noch verstärkt als abgoschwächt .
Die Rettungskolonnen , die sich unmittelbar am Rande des

Abgrunds bewegten , konnten mit ihren kleinen Schein¬
werfern die Dunkelheit kaum durchdringen . Allein bis in

die Nähe der Unfallstätte zu gelangen , war eine gefährliche
und mühselige Arbeit .

Fahrzeug Freiübungen zu machen , um das Blut Im Kreis¬

lauf zu halten . Stunde um Stunde verrann mit dem ver¬

geblichen Bemühen , an die Führungsseile der Bahn zu ge¬

langen und von dort aus den herausgesprungenen Korb

wieder einzusetzen . Man sah endlich ein , daß auf diese Weise

eine baldige Bergung der Gefährdeten nicht möglich war

und versuchte nun , vom Rande des Abgrundes aus , direkt

zu dem freihängenden Korb Hinaufzusteige « . Der Korb

schwebte etwa fünfzehn Meter schräg über den Rand des

Abgrundes . Die Fahrgäste ließen ein dünnes Seil herab ,

an das die unten Stehenden ein festes Drahtseil knüpften , das

nun hinaufgezogen werden konnte .

Ein Bergführer , der schon wiederholt an der¬

artigen Rettungsarbeiten teilgenommen hat , verabschiedete
sich nunmehr von seinen Begleitern und machte sich auf , um

zu den Körben heraufzukletrern . Der Sturm zerrte an ihm ,
das Seil war kalt und vereist und die Kälte drohte ihm fast
die Glieder zu lähmen . Meter um Meter t (impfte , er sich

empor , bald frei über dem viele hundert Meter tiefen Äb -

grund schwebend . Fünfzehn Meter galt es zu bezwingen .
Die Höhe eines großen vierstöckigen Mietshauses . Ein Er¬
matten der Kräfte , ein Fehlgriff hätte den Tod bedeutet .
Die Bergsteiger aus der Erde riefen dem heldenmütigen
Manne immer wieder aufmunternde Worte zu . Jeder zit¬
terte um das Leben des Braven , der bereit war , sich selbst
aufzuopfern , um anderen zu Hilfe zu kommen . Die Männer

oben im Korb konnten das Seil nicht hochziehen , da es
unten befestigt bleiben mußte und so war der Bergsteiger
gang auf sich selbst angewiesen . Und er erreichte sein Ziel .
Nach saft einer Viertelstunde konnte er in den freihängenden
Korb steigen und nun die Bergungsarbeit leiten .

I « Rettungshoseu hinabgelassen .

Eine Rettungshose , wie sie di « Feuerwehr bei der Ber¬

gung von Personen aus hohen brennenden Gebäuden be¬

nutzt , wurde heraufgezogen und schon konnte der erste Fahr¬
gast sicher hinabgelassen werden . Nachdem der Erste glück¬
lich am Rande des Abgrunds niedergegangen war , schöpften
auch die übrigen neuen Mut . An ihre Nerven wurden jedoch
erhebliche Ansprüche gestellt : denn es war wirklich keine

Kleinigkeit , in finsterer Nacht , bei wütend heulendem
Schneesturin , mit dem Bewußtsein einen Abgrund unter sich

zu haben , eine Fahrt ins Ungewisse anzutreten . Vor allem

ängstigten sich selbstverständlich die Kinder . Vierzigmal stieg
die Rettungshose über den Abgrund aus und nieder . Erst
dann konnte der mutige Bergsteiger sich selbst wieder zu
seinen Gefährten hinablassen , die ihn im Triumphzug zu
Tale trugen .

Nette Überraschung .

Vierlinge am Jahresschluß .

Nürnberg , 3 . Jan . Der Tischlermeister Ewald Z i m -

merlein in Kronach ( Oberfranken ) wurde am Jahres -

schlutz Vater van vier gesunden Kindern . Alle vier sind

Mädchen .

Das gelehrige Federvieh .

Zum Schmuggeln abgerichtet . — An der deutsch - holländischen
Grenze .

Mit einem wohl einzig dastehenden Fall hatten sich
kürzlich die deutschen Zollbehörden an der deutsch - hollän¬
dischen Grenze zu befassen , indem sie Hühner als Schmuggler
entlarvten .

Dieses Federvieh gehörte acht Landwirten , die
ihre Besitzungen teils auf der deutschen , teils auf der hollän¬
dischen Seite hatten . Nun ist in Holland das Hühnerfutter
billiger als in Deutschland , das gleiche ist mit den Eiern der
Fall . Die acht Landwirte machten sich diesen Umstand sehr
geschickt zunutze , indem sie ihre Hühner aus der holländischen
Seite fütterten , die Eier dann aber auf deutschem Boden
legen ließen , so daß für sie höhere Preise erzielt werden
konnten . Tag für Tag wechselte das Federvieh von den

deutschen Höfen hinüber zu den holländischen und kehrte
dann wieder zurück . Den Ertrag aus diesem Schmuggel mit
den Hühnern teilten sich die acht Leute .

Sie haben nach den Schätzungen der Zollbehörden nicht
weniger als 2 Millionen Eier auf diese eigenartige Weise
nach Deutschland geschmuggelt und hier höhere Preise er¬

zielt . Die Verhandlung endete mit der Verurteilung von

acht Angeklagten zu je fünf Monaten Arrest .

Die motorisierte Straßeupolizei in Preußen ist im ßamfe
des Monats November 1935 in 2 2 6 2 0 Fällen wegen Zu -

widerhandlung gegen die Verkehrsvorschriften eingeschritten .
Folgende Straf - und Verwaltungsmaßnahmen sind dabei er¬
griffen worden : Gebührenfreie Verwarnungen in 5615
Fällen , gebührenpflichtige Verwarnungen in 11764 Fällen ,
Strafanzeigen in 1495 Fällen , Vorführungsbefehle in 3347

Fällen , Sicherstellungen in 182 Fällen , Sonstige Maßnahmen
in 217 Fällen .

Fuhrwerk vom D -Zug überfahren . Die Pressestelle der

Roichsbahndirektion Hannover teilt mit : Am 2 . Januar

gegen 11 .30 Uhr überfuhr Zug D 83 bei Posten 9a vor

Bahnhof Bismarck ( Provinz Sachsen ) infolge nicht
geschlossener Schranke ein Pferdefuhrwerk . Der

Gefährtsführer sprang rechtzeitig ab . Der Schrankenwärter
versuchte , die Pferde anzuhalten : dabei wurde er mit den

Pferden vom Zuge überfahren und getötet .

Weitere Todesopfer des Erdrutsches bei Versailles . Der

Erdrutsch , der sich am Mittwoch auf der Landstraße von
Versailles — Le Pecq ereignete , hat , wie sich bei den

Aufräumungsarbeiten im Laufe des Donnerstagvormittag
herausstellte , neben den bereits in der vergangenen Nacht
als Leichen geborgenen Personen noch drei weitere
Todesopfer gefordert . Ein Ehepaar , das mit seinem
einige Monate alten Kinde auf dem Heimwege begriffen
war , sind die neuen Opfer .

Metropole - Bodega J
gut und preiswert ißt man dort *

Die verschollenen französischen Rekordflieger in der Wüste
aufgefunden . Die beiden französischen Flieger De Saint -

Ex u p e r y und P r o v o st , die auf einem Kernflug Paris -
Tunis — Saigon ( Jndochina ) seit vier Tagen in Nordafrika
verschollen waren , sind am Donnerstagabend ohne ihr Flug¬
zeug in Kairo eingetroffen . Nach ihrem Bericht hat ihr
Flugzeug in der Nacht zum 30 . Dezember bei sehr unsichtigem
Wetter und bei völliger Dunkelheit den Boden berührt . Da¬
bei wurde der Wasserbehälter des Flugzeugs zerstört . Die
beiden Flieger ließen ihr beschädigtes Flugzeug Zurück und

machten sich zu Fuß auf den Weg nach Kairo . Nachdem sie
drei Tage durch die W Ü st e g « w a n d e r t waren , trafen
sie völlig erschöpft und fast verdurstet auf Beduinen und auf
einen Ingenieur , der sie nach Kairo geleitete .

Die Überschwemmungen im Süden Englands nahmen im

Laufe des Donnerstags beunruhigende Ausmaße an . Die

Themse , die schon seit Tagen Hochwasser führt , st e i g t be¬

ständig weiter , und die Wetterberichte vom Atlantischen
Ozean kündigen neue Regenfälle an . Im unteren und
mittleren Themfetal stehen weite Siedlungsgebiete unter

Wasser ; der Verkehr wird notdürftig mit Flößen und Kähnen
aufrechterhalten . Einige Dörfer sind von der Außenwelt ab¬

geschnitten . In der Umgegend von Oxford ist weit und
breit nur Wasser zu sehen . Besonders schwer in Mitleiden¬

schaft gezogen ist die Grafschaft Kent , die Obstkammer Eng -
lands , wo viele Gärten überschwemmt sind .

Rundsunk - Ecke .

Beachten Sie am Samstag !

Berlin : 14 .15 Uhr : Aus Tonfilm , Singspiel und
Operette . 18 .15 Uhr : „ An der schönen blauen Donau "

. Ein
musikalisches Spiel aus dem alten Wien . 19 Uhr : Musik zur
Dämmerstunde . 20 .10 Uhr : Kreuz und quer durch Berlin .
22 .30 Uhr : Tanzmusik .

Breslau : 15 .10 Uhr : Bunte Unterhaltung . 19 Uhr :
Die Woche klingt aus . 20 .10 Uhr : Operettenkonzert . 22 .30 :
Tanzmusik .

Hamburg : 14 .20 Uhr : Musikalische Kurzweil . 18 Uhr :
Komponistenftunde . 18 .30 Uhr : Mit „ Admiral Scheer

"
auf

Atlantikfahrt . 20 .10 Uhr : Kunterbunter Wochenkehraus .
23 Uhr : Tanzmusik .

Köln : 15 Uhr : Kinderstunde : „ Eoldmarie und Pech -
marie "

. 16 Uhr : Der frohe Samstagnachmittag . 18 .30 Uhr :
Kleine Musik . 19 Uhr : Feierabendmusik . 20 .10 Uhr : Heiteres
Abendkonzert .

Königsberg : 18 .30 Uhr : Orgelvespermusik . 19 . 15 :
Blasmusik . 20 .10 Uhr : Funk - Expreß .

Leipzig : 18 .35 Uhr : Blasmusik . 22 .30 Uhr : Frohes
Wochenende .

München : 15 .15 Uhr : Liederstunde . 18 .20 Uhr : Alte
Musil . 19 .05 Uhr : Kammermusik . 20 .10 Uhr : Frohes Wort
und heiterer Klang . 23 Uhr : Nachtmusik .

Saarbrücken : 19 Uhr : Kleine Abendmusik .
Stuttgart : 15 Uhr : HZ .-Funk . 18 .30 Uhr : „

'
s Knöpfles

Loschieherr
"

. Schwäbisches Hörspiel . 20 .10 Uhr : „ Zünftig
"

.
Bunter Skiabend . 21 .10 Uhr : Volksmusik . 24 Uhr : Nacht¬
musik .

Die heutige Ausgabe umfaßt 12 Seiten
und das Unterhaltungsblatt .
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Motto :

Lachen ,
lachen ,

nichts als lachen ! VARIETE - THEATER

SC K

Freitag , 3 . Januar 1936 .

Samstag letzter Spieltag !

Renate Müller

FILM - PALAST

Sasse

Cavifol

9 .

9 .

1656

H

BOCCACCIO
'

KABARETT BAR DANCING
| | I \ r \ Uf

Kleiner
amtlicher

Nachmittags 5— 7 Uhr : Tanz - Tee
Five o' clock Tea - Th6 dansent

Seschümiche
(Empfehlungen

9 ühr abends bis 4 Uhr morgens

Das amüsante Programm
Die vorzügliche Hauskapelle

Der angenehme Aufenthalt

Ganz Wiesbaden

spricht bereits von

Jenny u .
Piccolo

Makulatur
zu haben

Tagbl . • Verlag .

Preiswerte erstklassige Küche ,
bestgepflegte Biere .

Taschen -

ahrplan
für Mdist , 8
Wiesbaden 0
und Ümgcgand g

Rhein - Main g
120 Seiten , mit 8
2 Übersichtskarten B
und einer Beilage : H
Abfahrt der Züge
in Darmstadt Hbf .,
Mainz Hbf ., Wies -
badenHbf .u Worms

Gültig vom
6 . Okt. 1035 bis
14 . Mai 1936

Preis 25 Pf .

Erhältlich in -llen
einschlägigen Ge¬
schäften , an den
Fahrkart -Ausgabe -
ste ’len der Reichs¬
bahn und an den
Tagblatt -Schaltern

Druck und

Verlag der

LSchellenborg
’schen

Hofbuchdruckerei
Wiesbadener Tagblatt

Die beliebtesten Lustspiel - Darsteller sind aufgeboten , um

Ihnen 2 köstliche Stunden

zu bereiten .

Familie Jean Wallrabenstein
Lina , geb . Dörner

nebst allen Verwandten - Schiersteiner Str . 90 .

Anzüge werden
jetzt billig an «
gef . Schneidere ,

3 . Alef .
Kleine Burg¬

strabe 3 , 2 .

Die Einäscherung findet am Samstagvormittag 10 Uhr
auf dem Südfriedhof statt .

Revaraturen
an

WA
MW «

W . Erase ,

Ab Sonnag ! ~

Leichte

Kavallerie "

Zwangs - Versteigerung .

Am Samstag . 4 . Januar 1930 .
10 % Uhr versteig , ich in Wresb . .

Goldgasse 2
1 Laden -Einrichtung u . 1 Schreib¬
tisch ( bestimmt ) zwangsweise
öffentlich meistbietend gegen
Barzahlung .

Beutel , Obergerichtsvollzieher .
Wielandstrahe 6 .

ßelWhrer
mieten Autos

Moritzstrabe 50 .
Tel . 25584 .

ÄH #

Gustav Fröhlich
in

Damen « , . , . .

Serrensocken jeder Art . Kinder -

strümvfe für ied . Alter . Sosen -

träger . Sockenhalter . Svortstutzen .
Gürtel d . Leder . Strickwolle , das
weib jeder , kauft am besten man
Bleichstratze 35 . bei 460

Carl I . Lang .

Hautjucken
blechte . Ausschlag Wundsein usw .

Erfolgreiche Behandlung mit
Leuvin - Creme und - Sene .

Seit über 20 Jahren best . bewahrt .
Rassovia - Drogerie R . Petermann .
Kirchgasse 20 . Schlob -Drogerie
Siebert . Marktstrabe 9 . Eo57

Nach kurzem Krankenlager wurde am 1 . Januar 1936 mein lieber
und letzter Bruder , unser lieber Schwager , Onkel und Schwiegervater

Herr Heinrich Dörner
Kaufmann

. im 70 . Lebensjahr aus vollem Wirkungskreise durch einen sanften

Restaurant • Konditorei

Weinstube

Futz - Belte
Grobe Burgstr . 17 — Tel . 21824
entfernt schmerzlos Hühneraugen .
Hornhaut , eiugew . und Dicknägel .

— Futzmassage —

0fr weg zum Erfolg
ist eine Anzeige im Wiesbadener Tagblatt

Heute entschlief sanft nach einer langen Leidenszeit

unsere liebe Tante und Großtante , meine treue Freundin

Frau Wwe . Maria Schulze
geb . Hüttemann

im 82 . Lebensjahr .
Im Namen der Hinterbliebenen :

Emmy Hüttemann

Hedwig Pahl .

Wiesbaden (Wallufer Str . 10,11 ) , den 1 . Januar 1936 .

Im Sinne der Verstorbenen findet die Einäscherung
in der Stille statt .

Morgen Samstag . 4 . Jan . , nachm . 4 Uhr

E»!ra- Kinder- und Familien - Vorslellung

Kind. 30 u. 50 Pf . , Erw . 50 Pf . u 1 RM.

Holz - Versteigerung .

Montag , de « 6 . Januar , werden im Stadtwalde
Wiesbaden - Erbenbeim . Distrikt 6 „ Bauernhaag
öffentlich meistbietend versteigert :

300 Rmtr . Buchenscheit
80 Rmtr . Buchenknüvvel

5 Rmtr . Buchennutzscheit
Allgemeiner Zahlungstag 15 . März 1936 .
Zusammenkunft 10 Uhr am Tromveter - vfad

( S - Kurve des Eras - Sülsen -Weges ) . .
( Personen , die im Auftrage anderer steigern ,

müssen im Besitze einer schriftlichen Vollmacht fein .)
Wiesbaden , den 2 . Januar 1936 . K30o

Stadt . Verwaltung für Landwirtschaft u . Forsten .

Seine Blähungen mehr ! Serdauungsvulver . I
Frei von Chemikalien . Richt abführend . Vorz .
erorobtes Mittel bei Gefühl des Vollseins in der
Magengegend . Svannuna und Beengung im
Leibe . Luftausstoben . Atemnot . Beklemmung .
Herzklopfen . Kopfweh . Schwindel , Unfähigkeit
klar zu denken . Eemütsverstimmung . Schlechte
Verdauung wird behoben . Lbermäbige Gasbil¬
dung verhindert . Blähungen auf natürlichem
Wege aus dem Körper geschafft . Preis 1 .50 RM .

Wörisbofener Kräuter - und Reformbaus
P Blumenthal , arisch . Untern .. Marktstr . 13 .

(neben ..Uhrturm
"

) .

Tod abgerufen .

Todesfälle in Wiesbaden

Karl Stahl , Invalide , 69 Jahre ,
Schiersteiner Str . 34 . t 30 . 12 .

Paul Wenzel , Eisenbahnassistent
i . R „ 71 Jahre . Roonftrahe 6 ,
t 31 . 12 .

Karl Rong , Sozialrentner , 79 I . ,
Oranienstratze 41 , t 31 . 12 .

Christine Hartmann , ohne Beruf .
79 Jahre . Eckernfördestrahe 12 .
t 31 . 12 .

Friedrich Dick , Avothekenbesltzer ,
67 Jahre . Taunusstr . 57 , t 1 . 1 .

Maria Schulz , geb . Hüttemann ,
Wwe . . 82 Jabre , Wallufer
Stratze 10 . t 1 . 1 .

Pbilivv Kaiser , Schuhmacher ,
72 Jahre . Karlstr . 26 . t 1 . 1 .

Jakob Berthold , Fuhrmann .
57 Jabre . Adlerstr . 67 . t 1 . 1 .

Katharina Koch . geb . Seivv .
29 I . . Bismarckring 15 . t 1 . 1 .

Auguste Klotz . geb . Klinger .
Wwe . . 79 Jahre . Westendstr . 26 .
t 1 . 1 .

Heinrich Dörner . Kaufmann ,
70 Jabre . t 1 . L

KÜCHENEINRICHTUNGEN
auch KUCHENMÖBEL

in jeder Zusammenstellung
und Preislage

aber immer gut u . preiswert

Auf Wunsch Katalog
Annahme von

Bedarfsdeckungsscheinen

UNG
Kirchgasse 47

Die beliebten Dr . - Oetker - Backkurse

haben wieder begonnen und finden wie üblich vormittags ,
nachmittags und für Berufstätige auch abends statt .

Anmeldungen und Auskunft an der Ladenkasse

den einzigari igen
Wunder - Elefanten

und das herrliche

Jubiläums - Programm

Karten von 0 . 60 bis 1 . 80

Ernst Dechner . Dotzbeimer « tr . 171 .

Marg . Jantz . Dotzheim . Stedelung .

Kohlbeckirrane .

Jakob Kroth , Wilbelmmenstrahe 2 .

Philipp Seelbach . Wieso . Str . 54 .

Anton Bobland . Wiesbad . Str . 27 .

Wiesb . - Schrerstem
Kleru . Iabmtrahe 1 .

Mainzer Strane
Brauer . Mainzer Stratze 11

Rarhausftrabe :
Eimer . Ratbausstrane 42 .
Lenz . Rathausstratze 21 .
Bräuer . Ratbausstr . . Ecke Mainzer

Stratze .

Wiesbadener Allee und Billen -
Koionie :

von Werder . Kaiteler Stratze 5 .

Wiesbadener « träne

Neidböfer Wiesbadener Str . 84 .

Frankfurter Stratze :

Bäckerei Löw . Frankfurter Str .

Hevvenbeimer Stratze :

Bäckerei Löw , Frankfurter Str .

Wiesbaden - Chausseehaus
Werner . Unter den Buchen .

Wiesbaden - Dotzheim

Die

feine gemütliche
Gaststätte Wiesbadens

Täglich :

Künstler - Konzert
^ 4 .30

2 °0
*
41Q

WI8 .30

UsNbMM des MMml WM
Wiesbaden - Biebrich

Die selige

Exzellenz

Freitag , Samstag

Die letzten Tage des

köstlichen Lustspiels
Für Adolfshöbe

und Villen - Kolonie :

von Werder . Kasteler Strane 5 .

Armenrubftratze :

Eimer . Rathausstratze 42

Burggasse :
Neidböfer . Wiesbadener Str . 84 .

Ml

Sa »
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Spott und Spiet .

QtlympiasRIafJe im Dauetfauf voene .

beginn der Sdfaargwald * Sfimeiftet :fäaften .

Als erster deutscher Eau des Fachamtes Skilauf hat der
Cau Schwarzwald feine Meisterschaften vom 2 . bis 5 . Son .
in Neustadt durchzuführen . Die Schwarzwald - Meister -
schaften nahmen am Donnerstagvormittag mit dem 35 =
Kilometer - Dauerlauf ihren Anfang . Durch die Teilnahme
von neun Mitgliedern der Olympia - Kernmannschaft kam
diesem . Dauerlauf auf der Strecke Schauinsland —
Feldberg — Schauinsland eine erhöhte Bedeutung
zu . Die Distanz des Laufes war gegenüber früheren Jahren
um 5 Kilometer verkürzt . Diese Länge war für die Vor¬
bereitung unserer Dauerläufer vom Fachamt Skilauf vor¬
geschrieben und wird sich bei den bayrischen Meisterschaften
auf 40 Kilometer und bei den deutschen Titelkämpfen in
Berchtesgaden auf 50 Kilometer ausdehnen .

Don großem Glück war es , daß im Schwarzwald in den
Leiden letzten Wochen Schnee gefallen war , der eine Höhe
von 1 '/ , Meter erreichte . Der an den Weihnachtsfeiertagen
plötzlich eingetretene Wettersturz konnte der Schneedecke
nicht viel anhaben . Vis zum Beginn des Dauerlaufs hatten
zwar Föhn und Regen die Schneehöhe auf 50 Zentimeter
verringert , doch konnten die Läufer ohne große Schwierig¬
keiten auf die Strecke geschickt werden . Am Start hatten sich
33 Teilnehmer eingefunden , darunter Bogner , Mathias
Wörndle , Ponn , Ricke , Freyse , Lense , Lesch , Steckbacher und
Marx von der Olympiaklasse . Die einzelnen Gaue waren
natürlich auch vertreten . Der Eau Schwarzwald schickte die
größte Bewerberzahl mit 15 an den Start . Bayrische ,
schlesische und schwäbische Läufer vervollständigten das Feld .

In Abständen von je 30 Sekunden wurden um 11 Uhr vor¬
mittags die Teilnehmer auf die lange Strecke geschickt . Große
Anforderungen wurden durch einen starken Gegenwind und
auf dem Rückweg vom Feldberg zum Schauinsland durck >
starkes Schneetreiben an die Standsestigkeit der Bewerber
gestellt . In bester Verfassung zeigten sich unsere Olympia -
Kandidaten , die von Beginn des Laufes an ein ge¬
schlossenes Feld bildeten . Die beste Zeit lies M . Wörndle
mit 3 :01 :58 Stunden heraus . Willi Bogner war zwar als
Erster gestartet und erreichte auch als Erster wieder das
Ziel , seine Zeit gegen die von Wörndle war aber um ganze
6 Minuten schlechter . Bemerkenswert ist , daß Bogner zum
erstenmal einen Dauerlauf bestritt und ihn mit einem
2 . Platz in solch erlesenem Feld achtbar durchstand . Auf den
nächsten Plätzen endeten mit Marx , Steckbacher und Lense
ebenfalls drei Olympia - Kandidaten . In der Altersklasse
erreichte Gustl Müller mit 3 : 13 :23 Stunden die fünftbeste
Zeit des Tages . Bester Schwarzwälder war Büche ( Saigs
mit einer Zeit von 3 :22 :43 Stunden . Eugen Winterhalter
( Freiburg ) , der vorjährige Titelinhaber , startete in der
Altersklasse und belegte hier nur den 4 . Platz .

*

Die jüngste Olympia - Teilnehmerin dürfte
die 11jährige japanische Eiskunstläuferin Petsuko Inada sein .
Ihr wird großes Können nachgerühmt , was verständlich ist ,
wenn man weiß , daß die in Japan verheiratete Wienerin

Fritzi Burger ihre Lehrmeisterin ist .

Feierliche Einweihung der großen Olympiaschanze .

Bild links : In Anwesenheit des Reichssportführes wurde in Garmisch - Partenkirchen am Neujahrstag die große Olympia¬
schanze eröffnet . Vertreter von fünf Ländern zeigten ihr Können . Birger Ruud erreichte 82 Äeter . Ein Überblick
während des Springens . — Bild rechts : Reichssportführer von Tschammer - Osten überreicht dem Besten des
Tages , Birger Ruud , den Siegerpreis . ( Scherl - Bilderdienst — M .)

Südwefi ^ adfpott ^ etmlne 1936 .

Der Eau Südwest wird im Jahre 1936 eine ganze An¬
zahl von wichtmen radsportlichen Veranstaltungen durch¬
führen . Der DRV . hat dem Gau nicht weniger als sechs
reichsosfene Straßenrennen genehmigt , die allerdings auf
Amateure beschränkt sind ; lediglich beim „ Stratzenpreis des
Saarlandes " und bei „ Rund um Frankfurt

"
find auch die

: Berufsfahrer am Start . Im einzelnen bat das Südwest -
h Radsportprogramm 1936 folgendes Aussehen :

15 . März : Saalsport - Vezirksmeisterschaften in Frank¬
furt a . M . ; 5 . April : Saalsport - Gaumeisterschaften in
Darmstadt ; 19 . April : Rasenradball -Bezirksmeisterschaften
in Rüffelsheim ; 3 . Mai : Straßenpreis des Saarlandes ;
im Mai : Großer Straßenpreis der Rheinpfalz ; 10 . Mai :
Rund um Frankfurt ; 17 . Mai : Rasenradball - Eaumeister -
schaften in Mainz ; 5 . Juli : Straßenmeisterschaft im Einer -
Streckenfahren im Bezirk 3 ( Main ) ; 12 . Juli : Straßen -
Mannschaftsmeisterschaft im Bezirk 3 ( Main ) ; 6 . Sept . :
Großer Straßenpreis von Frankfurt ; 13 . Sept . : Dreiecks¬
fahrt von Iggelheim ( Pfalz ) ; 20 . Sept . : Heldengedenkfahrt
in Erbach ( Saar ) .

Spott - Hunöfäau .

Badens Boxer gegen Südwest .

i: Die besten Amateurboxer der Gaue Baden und Südwest
werden morgen Samstagabend im Mannheimer

- „ Kasino
"

durch die Seile klettern . Auf der Südwest - Seite
- fehlt zwar der deutsche Bantamgewichtsmeister Rappsilber

- ( Frankfurt a . M .) , der noch nicht wieder kampffähig ist ,
i aber das dürfte der Kampfkraft der Südweststassel keinen

Abbruch tun . Im einzelnen lauten die Kampfpaarungen
wie folgt ( zuerst Südwest , dann Vaden ) : Fliegengewicht :
Bamberger ( Ludwigshafen ) — Stetter ( Mannheim ) ;

/ Bantamgewicht : Bitz ( Mainz ) — Baiker ( Mannheim ) ;
- : Feder gewicht : Schöneberger (Franksurt ) — Hoffmann

( Mannheim ) ; Leichtgewicht : Daub ( L .) . oder Belz ( Frank¬
furt ) — Köhler Mannheim ; Weltergewicht : Ims ( Frank¬
furt ) — Stolz ( Mannheim ) ; Mittelgewicht : Stiegler
( Ludwigshafen ) — Mayer ( Mannheim ) ; Halbfchwer -

£ . gewicht : Hachenberger ( Wiesbaden ) — Keller Mannheim ;
Schwergewicht : Jost ( Frankfurt ) — Thiß ( Mannheim ) .

Gemeinsame Ruder - und Kanu - Meisterschaften .
=
' ■ Gelegentlich einer Sitzung des Sportausschuffes der

Fachämter Kanu und Rudersport für die Olympischen Spiele
x wurde von den Vertretern der beiden größten Fachämter

L- « es deutschen Wassersports vereinbart , die deutschen Meister¬

schaften im Ruder -! und Kanu - Sport gemeinsam auf
der Olympia - Regatta st recke zu Berlin -
Grün a u auszutragen . Unter Fortfall aller Rahmen¬
kämpfe werden nur die Rennen um die deutschen Meister¬
schaften durchgefühlt , die den Wettkämpfen der Olympischen
Spiele im wesentlichen entsprechen . Die Ergebnisse der
Meisterschaften werden dann ausschlaggebend sein für die
Aufstellung der deutschen Mannschaften im Kanu - und
Rudersport .

Das Programm der Meisterschaften sieht für Sonn¬
tag , 19 . Juli , vormittags , die Vorkämpfe der Kanufahrer
und Ruderer vor . Am Nachmittag werden dann die Meister¬
schaften der Ruderer und anschließend die der Kanufahrer
gestartet . Am Montag , 2 0 . Juli , führen die Kanusportler
als Abschluß auf der 10 km langen Strecke Seddinsee —

Regattatrihünen ihre Langstreckenmeisterschasten durch .

Zwei Millionen Drachme » für Olympiabeteiligung .

Das Griechische Olympische Komitee hat die Kosten der
Teilnahme an den 11 . Olympischen Spielen in Berlin in
Höhe von rund zwei Millionen Drachmen ( rund 50 000 RM .)
veranschlagt . Die Regierung hat von dem Kostenvoran¬
schlag bereits Kennis genommen und hierzu erklärt , daß sie
das Griechische Olympische Komitee in jeder Beziehung
weitestgehend unterstützen wird , da es der Wunsch des ganzen
Landes sei , Griechenland so stark und so gut y- ie nur irgend
möglich beim Olympiafest in Berlin vertreten zu sehen .

Überraschung im „ Großen Preis von Südafrika " .

Auf einer 19,8 km langen Rundstrecke bei East - London
wurde zum zweiten Male der „ Große Autopreis von Süd¬
afrika " über insgesamt 347 .544 km ausgefahren . In dem
als Vorgaberennen ausgetragenen Wettbewerb siebte über¬
raschend der in Johannisburg beheimatete Italiener
M a s s a z u r a t t i auf einem 3,3 - Liter -Bugatti vor seinem
Markeilgefährten Wimille ( Frankreich ) , der 12 .5 Sekunden
später gestartet war , in 2 :16 :17 Stunden ( = 140,0 Stdkm .) ,
während Wimille mit 164,7 Stdkm . die schnellste Runde
suhr und trotz des erheblich hohen Stundenmittels seine
Vorgabe bei einer Fahrzeit von 2 :06 :16 Stunden bis auf
3 Minuten aufholen konnte . Der Engländer Fairfield auf
dem kleinsten Wagen im Rennen , einem 1100 -eom - Era , be¬
legte den 3 . Platz vor Maier ( Südasrika ) auf ME . Der
Engländer Shuttlworth wurde drei Runden vor Schluß von
seinem Alfa - Romeo - Wagen aus der Bahn getragen . Er er¬
litt erhebliche Verletzungen und mußte ins Krankenhaus
übcrgeführt werden . Von den 24 gestarteten Fahrern b e -
endeten nur sechs das schwere Rennen . Unter den
vorzeitig Ausgejchiedcnen ' - ianb sich auch der bekannte
Engländer Earl Howe aut Lugatti .

Regeln
int Verein Wiesbadener Kegler ( E . V .) .

Bei den Vereinsspielen fanden folgende Treffen statt :
2b e r - L i ga - K lasse : „ Catena "

lag gegen
„ R h e l n t r e u e"

, deren Starter z . T . unter Form waren ,
von Anfang an in Führung und siegte sicher mit 2053 : 1951
H ? lz , — Eine Vorentscheidung um die Erringung der
Meisterschaft war der Kampf DKG . 1900 ( 1 . M .) gegen
K S K . 1919/24 ( 1. M .) . Beide Mannschaften waren
von Meisterform weit entfernt . Nachdem DKE . zunächst
die Führung übernommen hatte , mußte sie dieselbe bereits
nach dem zweiten Starter an den Gegner abgeben , erst die
Schlußleute mußten die Entscheidung yerbeiführen und hier
wares E . Damm vom KSK . der 534 Holz ( 100 Kugeln ) um¬
legte und dadurch Sieg und Punkte für seinen Klub errang .
Damm war bester Mann beider Mannschaften . Ergebnis
2005 : 1989 Holz für KSK . 1919/24 . DKE . schied durch die
Niederlage aus dem engeren Wettbewerb der Meisterschaft
aus , während KSK . noch Aussichten auf gute Plazierung
hat .

Liga - Klasse : „ Rheingold
" konnte gegen „ Fidelio

"

seine ersten Punkte erobern 1950 : 1902 Holz . Einen besonders
schwarzen Tag hatten die Starter von „ Fidelio

"
.

^ . - Klasse : Hier fand das letzte Treffen zwischen
„ Rheintreue "

, 2 . Mannschaft gegen Bierstadt , 2 . Mannschaft
statt , das erstere Mannschaft mit 2009 :1899 Holz überlegen
für sich entschied .

Am Samstag , 4 . Jan . , abends 8 .15 Uhr , findet im
Kegelsport das entscheidende Treffen um den Meistertitel
zwischen den 1 . Mannschaften von 1 . KE . Bierstadt und
KE . „ Mars "

statt ( Ober - Liga -Klasse ) . Schiedsrichter :
Kilian . Ein spannender Kampf steht bevor .

Sonntag , 5 . Jan . , vorm . 10 Uhr : „ Haarscharf
"

gegen
„ Fidelio "

( Liga -Klasse ) . Schiedsrichter : Keiser .

Scfyacfynacfjticfjten .

Das Rückspiel Euwe — Aljechin auf dem Semmering ?

Der neue Schachweltmeister Dr . Euwe erhielt am Don¬
nerstag einen Brief des Direktors des Alpenhotels Panhans
auf dem Semmering , in dem sich der Direktor bereit erklärt ,
die erforderlichen 10 000 Gulden zur Ermöglichung des
Rückspiels um die Schachweltmeisterschaft zur Verfügung zu
stellen . Dr . Euwe ist bereit , das Angebot anzunehmen , wenn
auch Aljechin einverstanden ist . Das Rückspiel würde im
Lause des Jahres 1937 stattfinden .

Wetterbericht des Reichswetterdienftes .

Ausgabeort : Franksurt a . M .

±L

u 1000

» Wil
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Noch immer beherrscht das bei England liegende Tief¬
druckgebiet die Witterung Mitteleuropas , so daß bei fort¬
gesetzter südwestlicher bis westlicher Luftzufuhr die
Temperaturen für die Jahreszeit abnorm hoch liegen . Mehr
auf West drehende Winde werden besonders in höheren
Lagen zurückgehende Temperaturen und einzelne Schauer¬
niederschläge bringen . Im ganzen bleibt das Wetter dann
auch weiterhin noch wechselhaft , doch gehen die Temperaturen
langsam weiter zurück .

Witterungsaussichten bis Samstagabend : 5m

ganzen Reich mildes und ziemlich trübes Wetter .
5m Westen stärkere im Osten nut geringfügige Regensälle .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden
(fihmaitation beim etflbt . Sondiunqsinitihil .)

2. Jan . 1936 : Höchste Temperatur : 8.3.
Tagesinittel der Temperatur - 6.9.

Darum 2. Januar 1936 3. Jan .

Orisreit 7 Uhr 1- Uhr 21 Uhr 7 Uhl
Sun - 1
druck k auf ul und Normaychrvere . 730 786.3 734.1 736 7
red . 1

Luftrewperatur (Celsius ) ....... 6.4 8.1 6. 5 6.2
94Relativ « Feuchtigkeit -Prozente ) . . . . 9t 82 96

Windrichtung und -Stärke ...... SSW 2 SSW 2 SSO 2 SSW 2
Niederschlagshöhe (Millimeterl . . . . 0.1 00 3.8 0-8
Wetter . . . . . . ...... bedeckt bedeckt

Regen
bedeckt
Regen

bedeckt
Regen

3. Jan . 1936 : Niedrigste Nachttemperatur : 5.5.
Sonnenlcheindauer am 2. Januar 1936 :

vormittags — Std . 25 Mm . nachmittags — Std . — Mm .

Wasserstand des Rheins
am 3 . Januar 1935

Biebrich : Pegel 2,33 m gegen 2,33 m gester
Mainz : „ 1,62 99 99 1,60 „
Kaub : n 2,96 99 99 2,96 „
Köln : „ 3,73 w n 3,89 _



Samstag , den 4 . Januar 1936 .

16 .15 Uhr : Kasfee -Kouzert
ausgsfüjhrt von der Kapelle Karl Bastian .

1 . Lustspiel -Ouvertüre von Keler Sein .
2 . 3n lauschiger Nacht , Walzer van Ziehrer .
3 . Amoretto von H . Bullerian .
4 Tom der Reimer , Ballade von Loewe .
5 . Rendez - vous bei Lohär ^ Potpourri von Hruby .
6 . Der Liebesbote von Köpping .
7 . Russisches Lied und Tanz von Dyck .
8 . Notenregcn , Potpourri von Urbach .

Dauer - und Kurtarten gültig .

2m Weinsaal : 16 .730— 18 .30 Uhr : Tanz -Tee .

20 — 22 Uhr großer Saal : 2 Stunden frohe und heitere Kunst .

Mit wirkende : Erna Berger , Sopran ( Berlin ) , John Maser ,
Tenor ( Frankfurt ) , Gottlieb Zetthammer , Baß ( Nürnberg ) ,

Fritz Kullmann , Klavier ( Franksurt ) , 3 Akriyeros , Mkordion

( Leipzig ) , Georg Schwarz . Trompete ( Wiesbaden ) , Ludwig
Brüderle Xylophon ( Wiesbaden ) , Bruno Eberhardt , Ansage

( Berlin ) , Weitz FeM , Komiker (München ) , Karlheinz
Dieckmann , Sprecher ( Frankfurt ) .

Orchester : Städtisches Kurorchester .
Leitung : Dr . Helmuth Thierseider .

Gesamtleitung : Hans Rosbaud .

20 Uhr kleiner Saal : Kammermusik -Abend .

Aüsführeüde : Dora Keul , Sopran ; Henny Senger , Wt ;

Georg Schäfer , Tenor ; Adolf Silbereisen , Batz ; Fritz Kohl ,
Moli ne ; Eugen Kitzin -gerMoloncello ; Aug . Körppen , Klavier .

Gesamtlsitung : Eugen Schmidt -CarlSn .

Dauer - und Kurkarten gültig .

21 Uhr : Tanz - und Unterhaltungsmusik .
Kavelle Otto Schillinge ! .
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Jungköche sollen Meister werden .

Eröffnung der Reichsschulc für das Eaststiittengewerbe in

Franksurt a . M .

Am 6 . Januar wird die Reichskochschule für das deutsche
Gaststättengewerbe in Frankfurt a . M . eröffnet . Die feier¬
liche Einweihung , an der voraussichtlich Reichsorganisations -

leiter Dr . Ley teilnehmen wird , ist auf den 20 . 1 . festgesetzt .
Die Reichskochschule ist unter Leitung von Kurator

H a r d t im „ Hause der Köche
"

, Windmühlstratze 1 , als Lehr¬

anstalt der Deutschen Arbeitsfront , Reichsbetriebsgemein -

fchast Handel , Fachgruppe Eaststättengewerbe , errichtet . Ein

geräumiger Lehrsaäl . eine modern eingerichtete Lehrküche ,
sind die wichtigsten Einrichtungen , die durch die Schauob¬

jekte des Kochkunstmuseums , seine umfangreiche Fachliteratur
und eine abgeschlossene wissenschaftliche Abteilung ergänzt
werden . Die Reichskochschule soll eine Fortbildungsstätte für
den gesamten befähigten Köchennachwuchs sein . Sie soll den

Schülern bei den verschiedensten Zubereitunasarten der

Lebensmittel Einheitlichkeit und Klarheit der Begriffe ver¬
mitteln . Sie dient zur Förderung der deutschen Fachkunst ,
ohne dabei die Erfahrungen der anderen Länder aus diesem
Gebiete zu vernachlässigen .

Neben der reinen Küchenpraxis werden auch kauf¬
männische Gebiete , der zweckmäßige Einkauf , die ordentliche

Behandlung der Waren im Betrieb , sowie die kaufmännische
Verwaltung und Verwertung der Nahrungsmittel eingehend

gelehrt . 3 ) er kaufmännische Unterricht , der Wechsel - und

Scheckrecht , Buchführung und kaufmännisches Rechnen bringt ,
stellt eine wertvolle Ergänzung des Lehrgangs dar . Daneben
werden auch die fremdsprachlichen Fachausdrücke berücksichtigt .

Schließlich sollen auch in den Lehrgängen kulinarische

Forschungsversuche auf allen noch nicht geklärten Gebieten
des Kochens gemacht werden . Diese Versuche werden ins¬

besondere durch Experimente aus küchentechnischem Gebiet
eine wesentliche Bereicherung des Fachwissens schassen . An

dem ersten Lehrgang werden 30 Jungköche teilnehmen .

Für den am 6 . April beginnenden Olympia -

Sonderkursus , der deutsche Koch - und Küchenmeister
mit der Zubereitung fremder Nationalgerichte vertraut

machen und damit dazu beitragen soll , den ausländischen

Gästen der Olympischen Spiele den Aufenthalt in Deutsch¬
land auch in gastronomischer Hinsicht so angenehm wie mög¬

lich zu machen , werden sich als Lehrer deutsche Köche be¬

tätigen , die lange im Ausland tätig waren oder als Schiffs¬

köche Gelegenheit hatten , die Geheimnisse ausländischer

Kochkunst zu erlernen . Wie wir erfahren , sind bereits Einzel¬
kurse für die englische , amerikanische , französische ,
italienische , spanische und mexikanische Küche gesichert . Von

dem Erfolg des ersten Olympialehrganges wird es abhängen ,
ob die Reichskochjchule gemeinsam mit der Deutschen Ar¬

beitsfront ähnliche Kurse einrichtet .

Alle Deutschen sind luftschutzpflichtig .

Seit dem 26 . Juni 1935 steht diese Verpflichtung für
alle Volksgenosien männlichen und weiblichen Geschlechts fest .
An diesem Tage hat die Reichsrcgieruna durch Verab¬
schiedung des Luftschutzgesetzes ihre Entschlossenheit bekundet ,
alle Maßnahmen rechtzeitig vorzubereiten , die beim Ein¬
tritt kriegerischer Verwicklungen zum Schutze der Zivilbevölke¬
rung notwendig werden . Sie beweißt mit diesem Gesetz , daß
sie neben Armee , Marine und Luftwaffe auch den orga¬
nisierten Selbstschutz des Volkes im Zeitalter

'
des

Flugzeugs für eine gebieterische Notwendigkeit hält . Die
nationalsozialistische Staatsführung hat mit ihrem Vor¬
gehen schwere Unterlassungssünden der Weimarer Republik
gutgemacht . Sie handelt aus dem Gefühl der Verpflichtung ,
dem deutschen Volke den Frieden zu erhalten , und sie weiß ,
daß sie ihrem Willen nur dann Nachdruck verleihen kann ,
wenn sie über ein lückenlos aufgebautcs System der Landes¬
verteidigung verfügt .

Für ein angegriffenes Land wird in Zukunft gelten ,
was in der Vergangenheit für die Bürger einer belagerten
Stadt eine Selbstverständlichkeit war . Ein jeder mutz sich
nicht nur bereitwillig unterordnen , sondern sich nach Mög¬
lichkeit auch an der

'
praktischen Abwehrleistung beteiligen .

Die Wehrmacht und die Behörden können nicht alles allein
machen , Flieger und Flakwaffe können nicht in jedem Falle
eingesetzt werden . Selbst ist der Mann — und die Frau !
Der Wille , Heimat und Herd zu schützen , muß alle nicht erst
in der Stunde der Gefahr durchglühc

'
n — dann dürfte es zu

spät sein — sondern schon vorher zu dem Entschluß bringen ,
im Frieden sich alle Kenntnisie anzueignen , die für die er¬
folgreiche Durchführung des Selbstschutzes notwendig sind .

Es ist ein vielseitiges und fesselndes Gebiets mindestens
ebenso anregend und wichtig wie zum Beispiel das der

Fliegerei , welches sich in unseren Tagen besonderer Volks¬
tümlichkeit erfreut . Der R e i ch s l u s t s ch u tz b u n d , der
mit der Aufklärung des Volkes und der Ausbildung der
Selbstschutzkräfte betraut ist , wird nach und nach jeden
Deutschen erfassen , damit alle Volksgenosien für den Ernst¬
fall gewappnet sind .

Zur Regelung des Schweinemarktes .

Ausgabe von Fnttergetreide gegen Abschlutz von Schweine¬
lieferungsverträgen .

Bekanntlich pflegen vom Monat Mai ab in jedem Jahr
die Austriebe an Schweinen auf den Schlachtviehmärkten
mehr oder weniger stark zurückzugehen , weil dann der größte
Teil der Futtermittel aus eigener Ernte verbraucht ist . Das

Ziel , das der Reichsnährstand mit der Marktordnung ver¬

folgt , besteht aber gerade darin , eine dem Bedarf ent¬
sprechende möglichst gleichmäßige Verteilung während
des ganzen Jahres sicherzustellen . Auf Gruizd gemeinsamer
Beratungen des Reichs - und preußischen Ministeriums für
Ernährung und Landwirtschaft und des Reichsnährstandes
hat sich das Reichs - und preußische Ministerium für Ernäh¬
rung und Landwirtschaft im Rahmen der auf dieses Ziel ge¬
richteten Maßnahmen entschlossen , mehrere hunderttausend
Tonnen Futtergetreide aus den Beständen der Reichsstelle
für Getreide , Futtermittel und sonstige landwirtschaftliche
Erzeugnisse zur Verfügung zu stellen . Das Getreide wird

gegen Abschluß von Schweinelieserungsvcrträgen für etwa
3 5 0 000 Schweine ausgegeben .

Die Reichsstelle für Tiere und tierische Erzeugnisie
schließt in diesen Tagen mit Viehoerteilern ( Zentralvrgani -

fationen für genossenschaftliche Viehoerwertung und Händ¬
lern ) die Verträge ab . Die Viehverteiler werden dann

ihrerseits mit den Bauern im Auftrage der Reichsstelle für
Tiere und tierische Erzeugnisse die Einzelverträge ab -

schließen . Die Lieferung muß im Juni und Juli 1936 im

Mindestgewicht von 120 Kilogramm Lebendgewicht erfolgen .
Die Abnahme nach dem VerkaufEwicht geschieht auf he¬

ft im inten Schlachtviehmärkten . — Nach dem Verkaufsgewicht
geschieht die Abrechnung zu den Marktfestpreisen der in

Frage kommenden Schlachtwertklasse . Nach Abschluß des

Lieferungsvertrages werden 15 Zentner Futtergetreide je
Schwein , und zwar 14 Zentner Futterroggen und 1 Zentner
Mais zum Roggenfestpreis im Liefermonat frei . Empfangs¬

station geliefert . Der Preis für das Futtergetreide wird bis

zur Lieferung der Schweine gestundet und bei der Ab¬

lieferung vom Verkaufserlös
'
abgezogen . Über den Abschluß

von Schweinelieferungsverträgen erteilen die Fachschafts¬
leiter der Viehverteiler bei den Schlachtviehverwertungsver¬
bänden und die Zentralorganisationen für genossenschaftliche
Viehverwertung weitere Auskunft .

Eine Landesfachgruppenschau Hesien -Rassau für Kaninchen
und deren Erzeugnisie

findet in der Zeit vom 10 . bis 12 . Januar 1936 auf dem Fest¬
hallengelände zu Frankfurt « . M . statt . Die Vorberei¬

tungen sind in vollstem Gange . Nach den bis jetzt vorliegen¬
den Anmeldungen wird mit einer Beschickung von ca . 2000

Tieren zu rechnen sein . Auch werden die Erzeugnisie von

Selbstoerwertern von der fertigen Pelzfacke bis zur selbst

angefertigten Pulloverjacke zu sehen sein . Die Schau wird

den Besucher über den derzeitigen Stand der deutschen

Kaninchenzucht aufklären . Die Kaninchenzüchter , die be¬

kanntlich dem Reichsnährstand angegliedert sind , werden

alles daran setzen , in der Erzeugungsschlacht ihr Bestes zu
leisten . Der Besuch dieser Schau ist daher zu empfehlen .

Bekanntmachungen .

Verdingung H . A . 189 .

Die Lieferung und der Einbau einer Niederdruck - Dampf¬

heizung für den Nebenbau des Städtischen Krankenhauses in

Wiesbaden -Biebrich soll vergeben werden . Die Unterlagen
können bei uns vom 4 . Januar ab gegen Erstattung von

1 RM . bezogen werben .
Angebotseröffnung : Montag , 13 . Januar , 10 Uhr .

Wiesbaden , den 28 . Dezember 1935 .
Städt . Hochbau - und Majchinenamt ,

Kl . Wilhelmstratze 1/3 ,
Zimmer 35 .

Verdingung .

Die Herstellung von etwa 74 Meter Betonrohrkanal
60/40 Zentimeter 1. W . in der Humboldtstratze , von Frank¬
furter Straße bis Blumenstratze , soll vergeben werben .

Die Unterlagen können gegen Erstattung von 0 .50 RM .
von uns bezogen werden .

Angebotseröffnung : Dienstag , 14 . Januar , 10 Uhr .

Wiesbaden , den 31 . Dezember 1935 .

Städtisches Tiefbauamt ,
Rathaus II , Adolf - Hitler - Platz 2 ,

Zimmer 23 .

Kirchliche Anzeigen .

Evangelische Kirche .

Samstag , den 4 . Januar 1936 .

Berglirche . 20 .30 Wochenendgottssdienst , Pfr . v . Bernus .
Ringkirche . 20 .30 Wochenendgottesdienst , Pfr . Fernges .

Sonntag , den 5 . Januar 1936 .

Marktkirche . 10 .00 Pfarrverwalter Neuhaus , 11 .30

Kindergottesdienst , Platter Straße 2 , Pfarrer Rumpf , 17 .00

Pfarrer Rumpf .
Bergkirche . 10 .00 Pfarrer Fries , 11 .30 Kindergottes¬

dienst . — Dienstag 20 .30 Bibelbesprechstunde , Steingasse 9 . —

Donnerstag 20 .30 Bibelstunde , Steingasse 9 , Pfarrverw . Brück .
Ringkirche . 10 .00 Vikar Dr . Lang , 11 .30 Kindergottes -

Äienst , 17 .00 Pfarrer Merten . — Donnerstag 20 . 15 Bi bel -

stunde , Pfarrer Hahn .
Lutherkirche . 10 .00 Pfarrei Bars , 17 .00 Pfarrverwalter

Poenicke . — Dienstag 20 .30 Bibelstunde Pfarrverw . Poenicke .
Kreuzkirche . 10 .00 Pfarrverwalter Poenicke , 11 .30

Kindergottesdienst , 20 .00 „Das Gotteskind .
" Altdeutsches

Weihnachtsspiel von A . Hermann . — Montag 20 .00 Mütter¬
abend der Ring - und Kreuzkirche . — Dienstag 20 .30 Bibel -

besprech stunde , Pfarrer Keller . — Mittwoch,20 .30 Eemeinde -

vevsammlung mit freier Aussprache , Pfarrer Keller . —

Donnerstag 20 .30 Fortsetzung der Vortragsreihe von Dekan

Mulot . Thema : ,Vorstellungen vom Leben nach dem Tode .
"

Wiesbaden -Biebrich .
Hauptkirche . 10 .00 Hauptgottesdienst , Pfarrer Albert .
Oranier -Gedächtniskttchc . 10 .00 Hauptgottesdienst ,

Pfarrer Dietz . .
Gemeindehaus Waldstratze . 10 .00 Hanptgottesdrenst ,

Pfarrer Biegler -Wiesbaden .
Gemeindehaus Biebrich . Die Gemeindebibelstunde

fällt aus .
Wiesbaden -Schierstein .

Sonntag 10 .00 Pfarrer Weimar , 11 .00 Kindergottes -

dienst . — Donnerstag 20 .00 Mädchenabend . — Freitag 20 .30

Kirchenchorprobe .
Wiesbaden -Dotzheim .

Sonntag 16 .00 Kindergottesdienst , 17 .00 Gemeindegoltes -

dienst , Hilfsprediger Müller . — M ittwoch 20 .30 Bi bel stunde ,
Hil 'fsprebiger Müller . — Donnerstag : Beginn des

Konfirnrandenunterrichtes .
Wiesbaden - Tonnenberg .

Sonntag 10 .00 Gottesdienst , Pfarrer Traudt , 20 .00 in

der „ Wartburg
" : Vortrag : „ Adolf Stöcker , ein Prophet des

Dritten Reiches
"

( Lichtbilder ) , Pfarrer Draudt . —

Montag 20 .15 in der „ Wattburg
"

, Mütterabend des Kinder¬

gartens , Einführung 5er neuen Kindergärtnerin , Vortrag :

„ Die Grundlage der Zusammenarbeit zwischen Kindergarten
und Elternhaus

"
, Pfarrer Draudt . — Freitag 20 .00 Evangel .

Frauendienst .

Mpothekendienst .

Zn Wiesbaden vom 4 . bis 10 . Januar 1936 .

Sonn - und Feiertagsdienst und gleichzeitig Nachtdienst von
abends 7 Uhr bis morgens 8 Uhr sowie Mittagsdienst von
VA — 2 % Uhr . Der Nachtdienst beginnt Samstags oder am

Vortage des gesetzlichen Feiertags . In der Zeit von 8 Uhr
abends bis 8 Uhr morgens wird rin gesetzlicher Zuschlag von

1 RM . für jede Inanspruchnahme erhoben .

Adler - Apotheke , Kirchgasse 40 . Fernsprecher 27412 .
Bahnhofs - Apotheke , Nikolasstraße 21 . Fernsprecher 20100 .
Bismarck -Apotheke , Vismarckring 29 . Fernsprecher 26577 .
Goten - Apotheke , Waldstraße 43 . Fernsprecher 22450 .
Taunus - Apotheke , Taunusstraße 20 . Fernsprecher 26306 .

In W .- Biebrich vom 4 . bis 10 . Januar 1936 .

Wagner -Apotheke , Mainzer Straße 30 . Fernsprecher 61420 .

Zahnärztl . Sonntagsdienst .

Der zahnärztliche Sonntagsdienst ist nur für Not -

( Unglücks ) - Fälle bestimmt und dauert jeweils von Samstag
20 Ühr bis Montag 8 Uhr (an gesetzlichen Feiertagen sinn¬
gemäß ) . Während dieser Zeit sind die diensttuenden Zahn¬
ärzte telephonisch , bzw . in ihren Sprechzimmern erreichbar .

Vom 5 . Januar 1936 . 1

Dr . Fuhr , Rheinstraße 48
Dr . Zender , Nerotal 6 .

Sonntagsdienst d . Dentisten .

Vom 5 . Januar 1936 .

Dentist Emil Fr . Meyer , Adelheidstratze 26
Dentist Paul Lindpaintner , Wilhelmstr . 46 .

Der Rundfunk .

Sumstag , den 4 . Januar 1936 .

Reichssender Frankfurt 251/1195 .
6 .00 Choral , Morgenspruch , Gymnastik . 6 .30 Von Breslau :

„ Fröhlich klingt
'
s zur Morgenstunde .

" 8 .00 Zeit ,
Wasserstand , Wetter - und Schneebericht . 8 . 15 Stuttgart :

Gymnastik . 8 .45 BdM .-Sport . 10 .30 Nachrichten .

11 .30 Programm , Wirtschaft , Wetter . 11 .45 Sozialdienst .

12 .00 Stuttgart : Buntes Wochenende . 13 .00 Zeit , Nachrichten ,
Schnee bericht . 13 .15 Stuttgart : Buntes Wochenende .
14 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter . 14 .10 Vom Deutsch -

landsender : Allerlei — zwischen Zwei und Drei ! 15 .00

Wirtschaftsbericht , Zeit , Wirtschaft . 15 . 15 HI . - Funk .

16 .00 Von Köln : Der frohe Samstag -Nachmittag : 18 .00
Marti Malterer von Friburg mit »einem krufen Bart .
18 .20 Vo » Breslau : Winterhilfswerk 1935/36 . 18 .30
Wir schalten ein ! Das Mikrophon unterwegs . 18 .40
Die Wochenschau des Zeitfunks . 18 .55 Wetter , Sonder -

wetterdienst für die Landwirtschaft , Wirtschaft ,
Programm , Zeit .

19 .00 Von Worms : Unterhaltungskonzert . 19 .55 Ruf der

Jugend . 20 .00 Zeit , Nachrichten .

20 .10 Von Wiesbaden : Zwei bunte Stunden .

22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 .15 Nachrichten , Sport - und Wetter¬
bericht , Schneebericht . 22 .30 Von Leipzig : Und morgen
ist Sonntag ! Ein frohes Wochenende . 24 .00 Stuttgart :

Nachtmusik .

Deutschlandsender 1571/191 .

6 .00 Glockenspiel , Tagesspruch , Choral . 6 .30 Fröhliche
Morgenmusik . 9 .40 Turnstunde -für die Hausfrau .

10 .45 Fröhlicher Kindergarten . 11 .30 Die Wissenschaft meldet .
11 .40 Der Bauer spricht . — Der Dauer hört .

12 .00 Von Saarbrücken : Musik zum Mittag . 13 .45 Nachrichten .
14 .00 Allerlei — von Zwei bis Drei ! 15 .00 Börsen .
15 .15 Gegen Langeweile . 15 .30 Wirtschaftswochenschau .
15 .45 Don «deutscher Arbeit .

16 .00 Von Köln : Der frode Samstag -Nachmittag . 18 .00

Dolkstäine — Volkslieder . 18 .40 Svortwockenicbau .

19 .00 Frankfurt : Unterhaltungskonzert . 19 .45 Was sagt ihr

dazu ? Gespräche aus unserer Zeit .
20 .00 Kernspruch und Nachrichten . 20 .10 Wir bitten zum Tanz .
22 .00 Tages - und Sportnachrichten . Anschließend : Deutsch -

'landecho . 22 .30 Heitere Lieder für Baß . 23 .00 Wir
bitten zum Tanz !

Deutfehes Theater .

Samstag , den 4 . Januar 1936 .

Stammreihe E . 16 . Vorstellung .

( Ring „ NSKE .
"

)

Pique - Dame .

Oper in 7 Bildern von Peter Tschaikowsky .

Friede ri ei , Elmendorfs , Schenck -von Trapp .
Braun , Haas , Ruschpler , Sing en streu , Stein , Böhmer ,
Buttlar , Harbich , Hospach , Ohwaid , Salcher , Schorn , Setter .

Anfang 19 >4 Uhr . Ende etwa 2Ä % Uhr .

Refidenz - Theater .

Samstag , den 4 . Januar 1936 .

Der Hochtourist .
Schwank in 3 Sitten von Kraatz und Neal .

Mustkwliische Einlagen von Popelka und Gutheim .

Anfang 20 Uhr . Ende 22 % Uhr .

Kochbrunnen - Konzerte <

Samstag , 'den 4 . Januar 1936 .

* 11 Uhr : Früh - Konzert
am Kochbrunnen , ausgeführt von der Kapelle Karl Bastian .

1 . Ouvertüre zur Oper „ Maritana " von Wallace .
2 . Es flüstert die Liebe , Lied von Lindemann .
3 . Dolores , Walzer von Waldteufel .
4 . Fantasie aus der Oper „ Martha

" von Flotow .
5 . Sylphiden Intermezzo von Lincke .
6 . Der Jongleur , Marsch von Rosey .

Kurhaus - Konzerte .
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Kleiner amtlicher

Taschen
Sertrenmgcn

für Mainz , Wiesbaden

und Umgegend

Rhein - Main4 Zimmer

Gewerbliches Personal

Preis 25 Pf .

| Männliche Personen

Vertretungen

MernU

MsWenes

j WeiblichePersonen

HanspechnÄ

5t *eudcafn £ ete 5 Zimmer

Jnferate !

Inferate !
3 Zimmer

Wehingen

1 Zimmer

2 Zimmer

6 Zimmer

SETZTl

DRUCKtl

BINDET

Wiesbadener

Weibliche Personen

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Läden und
Geschäftsräume

Gute Nähmasch .
bill . zu verkauf .
3 . Lumb , Fried -
richstr . 29 , 1 r .

von höherem Beamten sofort zu
kaufen gesucht . Angeb . mit gen .
Preis und Steuerangaben unter
T . 334 an den Tagbl . - Verl .

Gültig vom 6 . Oktober
1935 bis 14 . Mai 1936

l alles tlr Handel,
- Industrie and Bewerbe
liiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuuii

Gr . 3 - Zim . - W . ,
Mtb . . z . v . Elt -
viller Str . 14,P . r .

Verloren

Gesunden

Weil die Svarsamkeit dem Wesen
Jeder klugen Frau entfvricht .
Mutz Sie Inserate lesen .
Glaubt mir . Sie bereut es nicht !
Ob Sie hochgestellt , ob arm ist .
Vorteil nimmt Sie immer wahr .
Ob es winterkalt , ob warm ist .
Alles bietet sich ihr dar !

Blumenkrivven . Waschmaschinen .
Lesevult für Erotzmama .
Kinderfräulein , Oelsardinen .
Darlehn , Mundharmonika .
Schlüvfer . Marmelade , Reisig ,
Svorttrikot für Dauerlauf .
Faltboot . Livvenitift und Zeisig .
Und dann erst der Ausverkauf !

Dackel . Touche und Dauerwellen .
Auto ( 18 Monat Ziel ) .
Tello , Brusttee . Landvarzellen .
Seifenflocken . Kinderspiel .
Sommerrundfahrt nach Sizilien .
Schweinerivocken und Brokat ,
Gasherd . Anschlutz an Familien .
Honig . Rundfunkavvarat .

Friihiahrsmäntel . Markenbutter .
Babywäsche . Suppenhuhn ,
Hemden und Kaninchenfutter .
Kieler Sprotten und Kattun ,
Harzer Roller . Kinderwagen .
Büstenhalter . Pflaumenmus .
Gurken . Schnaps . Thinchillakragen .
Schlafanzug und Spiritus .

Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll
| Die
i L.Schellenberg
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2- 5 .
- 1W .

Heizung , mit od .
oh . Bad , billigst

zu vermieten
Dotzheim ,

Panoramastr . 30

Weitzrotbr . Kat .
zügel . Müller -
stratze 1 . Part .

Tanzunterricht
v . jg . Mann ges .
Ang . u . L . 334
an Tagbl .- Verl .

Sch . sonn . 3 - Z . -
Wohn ., Vdh . 2
z . 1 . 4 zu verm .
Näh . Walram -
stratze 23 , 1 .

— — — — —
2 Zim . u . Küche

im Dachgesch .
Lahnstratze 66

zu vm . Monatl .
36 RM . Anzus .
b . 4 Uhr nachm .
— — — — —

2 -Zim .- Wohn .,
V . 2 . St . , zum
1 . Fehr zu vm .
Webergasse 49 .

Alles , was in meinem Leben .
Irgendwie Bedeutung bet .
Was Erfolg und Glück gegeben .
Danke ich dem Inserat .

Leser , darum inserieren 1

Jeder weife es in der Stadt :

Wer will den Erfolg verspüren .

Wählt ein „ Tagblatt »2nserat
"

l

Erhältlich in allen einschlägigen
Geschäften , an den Fahrkarfen -

Ausgabeitellen der Reichsbahn
und an den Tagblattschaltern .

Behgl . möbl .
Zim ., fließ .
Mass . , freie
Lage Rhein -
hahnstr . 3 , 1 .

Bülowstr . 10 , P .
sch. 3 - Z .-W . z . o .
Näh . Part , lks .

Schöne grode
3 - Zim . - Wohn .

zum 1 . Avril 36
zu verm . Näh .

Zimmermann -
stratze 6 , Part .
3 - Zim . - Wobn .

mit Bad
an ruh . Mieter
( Emser Str . ) z .
1 . 4 . zu verm . ,
monatl . 65 RM .
Ang . u . D . 335
an Tagbl . - Verl .

Saubere junge
Frau s. stunden¬
weise Beschäftig .
Ang . u . L . 333
an Tagbl .-Verl .

2 - Zim .-Wohn .
ab 1 . Februar

zu vermieten
Kloftermüble ,
Lahnstratze .

Schöne
2 -Zim .- Wohn .
( Teilwohn .) ,

1 . St . , Sonnen¬
seite , z . 1 . Fehr ,
zu vm . N . Bis -
marckr . 22 , 1 l .

Rheinitratze 59 ,
Ecke Schwalbacher Stratze

1 . Et . , mod . 6 -Zim .-Wohn . , Bad ,
Zentr . - Hz . , Pers . -Aufz . , seith . ärztl .
Prax . , zum 1 . Avril 1936 zu verm .
Besicht . 10 bis 12 Uhr . Näh . Bau -
büro Abmus , daselbst .___________

3m Hause

Lonnenberger Str . 58
ist die abgeschlossene

Erdgeschoß - Wohnnng
besteh , aus Küche , Speisekammer ,
6 Zimmern , Bad . dazu 2 Man !. -
Zimmer und sonst . Zubehör , zum
1 . Olt . 1936 oder früher zu verm .
Gas . elektr . Licht . Warmwasser¬
heizung . Besichtigung durch Ver¬
mittlung des Hausmeisters vor¬
mittags v . 10 bis 12 Uhr . Erben
Dr . Fleitmann , Oese , Kr . Iserlohn

mit oder ohne
Pension zu vm .
Emser Str . 6 . P .

4 - 3, - Wohn .
nahe Ringk . ,

Hochpart . , zirka
70 RM . monatl .
Miete , z . 1 . 2 .
o . später zu vm .
Ansr . u . S . 335
an Tagbl .- Verl .

Schöne

3 =3 . - « *
m . K . u . gr .
Salf . . 1 . St¬
ab 1 . Fehr ,
oreisw . z. v .
Klostermühle

Lahnstr .

Z-W . -Mhn .
sofort zu verm .
Kirchgasse 49 , 3 ,

8 — 12 Uhr .

Helenenstratze 16
Mtb . 1 . St . .

3. 1 . 2 . zu verm .
N . Vdh . 1 . St .

GuteSchallplatt .
eins .Tisch . Wasch¬
kommode gesucht .
Ang . u . H . 121
hauvtvostlag .

Suche geg . Kasse
4 — 6 - Sitzer -

Personenwagen
für Bermietwag .
geeign . Ang . m .
Preis u . U . 334
an Tag8i - Perl .

Tücht . sauberes ,
unbed . zuverläss .

Mädchen
für Haustz . und
Pension ( Putzfr .
vorh . ) sofort gef .
Vorstellen von

Uhr .
Adr . T .- Vl . Ad

Damen
finden vorn .
Dauer - ^ ift .
durch Verk .
ärztl . emps .
Präparate a .
Private , hier
u . auswärts .
Vorzuft . ab
18 Uhr Wil -
helmftr . 2 .

Kaiser .- Friedr .-
Rina 78 . 1 ,

Bahnhofsnähe .
herrsch 5 - Zim .-
Wohnuna . Heiz ..
Lift zu verm .
Nah , das . 11 — 1 .

Haus , Emser Stratze 56
wird am 22 . Januar 1936 durch
das Amtsgericht Wiesbaden
zwangsweise versteigert . In¬
teressenten können nähere Aus¬
künfte erhalten Mauritiusstr . 7 .
Telephon 59461 . K196

Sonn . 1 - Zim .-
Wohn . m . Man¬
sarde , in ruhig .
Hause , z . 1 . 4 . 36
zu verm . Ang .
u . E . 332 T .-V .

«Wilhelminenstraße
Parterre , abgeschlossene

2 - Zimmer - Wohnung
für

4s RM . monatlich

Schöne

3-M -Mhll .
( Umbau )

Kiedricher
Stratze 12 . Part ,
vollkommen neu
bergerichtet . so¬
fort preiswert
zu vm . Zu erfr .
b . Engelsberg « ,
Dotzb . Str . 83 , 1

Nr . 2 . Seite 11

Gut m . fault . 3 .
Rbeingauer

Stratze 14 , 3 r .

Llliseilsk . 24,3
6 - Zim - Wobn .

zu verm . Näh .
Tapetenwetz , bat .

Bismarckring
Hochparterre . Teilwohnung

2 Zim . und Notküche
für

35 RM . monatlich

3unge Dame
( Schwester )

sucht Stelle als
Pflegerin

zu ält . Ehepaar
od . Dame . An » .
u . E . 334 T .- V .

Sonnenberger Stratze 74
mod . 5 - Zim .-Wobn . , Bad , Zentr .-
Hz .. flieg . W ., mit Zubeh .. zum
1 . Avril 1936 zu verm . Besicht . 10
bis 13 , 15 bis 18 Uhr . Näh . das .
b . Hausm . Nickolei oder Baubüro
Atzmus , Rheinitratze 59 .

Scharnhorstitr . 5
Vdh . 3 . St ..

mod . 3 -Z .-Wohn .
z. 1 . 4 . 36 zu v .
Näh . Part , lks .

120 Seiten , mit 2 Übersichtskarten
und einer Beilage : Abfahrt der

Züge in Darmstadt Hbf , Mainz
Hbf ., Wiesbaden Hbf . u . Worms .

Große Burgstratze
2 . Etage

4 - Zimmer - Wohnung
für

70 RM . monatlich
zu vermieten

durch

Grundftücks - u . Wohnuugsmarkt
Wilhelmftr . 34 . — Tel . 25884 .

S . g . m . Frtsp .,
2 Zim . , Gas .

El . , fev .. 1 . Et . .
Martinitr . 3 . 91.
Franks . Stratze .
Sonn . mbl . Zim .
für Berufstät .
zu verm . Quer -
stratze 4 , 2 lks .

Braves kath .
fleitz . Mädchen .

27 I . . tüchtig in
Küche u . Haus¬
halt . m . sehr gt .
Zeugnis , sucht
Stell , als Haus¬
mädchen o . eins .
Stütze , bei guter

Behandlung .
Ang . u . G . 333
an , Tagbl . - Verl .

Sonn . 3 - Zim . -
Wohn .. Part . , z.
1 . 4 . zu Derrn .
Ans . 11 - 1 , 3 -5 .
Näh . Seeroben -
itratze 23 , 1 ,

Prioat -
Mittagstifck

Nähe Taunusstr .
ges . Preisangeb .
u . E . 333 T .-V .

Adelheidstr . 93,3
sonn . mbl . Ftsv .-
Zimmer zu vm .
Bertramstr . 21 ,

3 lks . , mbl . sonn .
Zim . a . Berufst .
zu vermieten .
Blüchervl .5 , P . I .
g .

'
m . Zim . frei .

Helenenstr .2,2 r .
möbl . Zim . z. o .
Riehlstr . 5 , 1 L .
mbl . Z . frei auf
Tage u , Wochen .

Gut möbl . gr .
Mansarde

f . 2 Pers . , Herd ,
Licht , evtl . Gas ,
auch für Ebep .
geeign .. zu vm .
Adolfstr . 10 , 3 .
Durch Abbau sch.
möbl . Z ., yem .
Heim , z. 1 . 15 .
z. vm . Bertram -
stratze 18 , 3 r . .
am Ring ._____

bringt eine Existenz mit auskömm¬

lichem Verdienst . Wir sind bereit ,
einigen Herren Gelegenheit zu geben ,
dies zu erhalten durch Mitarbeit in

unserer Organisation .

Schriftl . Angebote mit kurzem Lebenslauf
und Angabe der früheren Tätigkeit unter
F . 338 an den Tagblatt -Verlag .

Weilstr . 22 , 2 =3 .«
W . m . Küche u .
2 - Z .- W . m . Koch -
« el . ( Teilw .) a .
einz . Dame vm .
2 Zim . u . Küche
ab 1 . 2 . zu ver¬
mieten Emser
Stratze 61 .

Sonnige
3 - Zim . -Wohn . ,

1 . Stock , m . Zu¬
behör . 2 Balk . ,
z . 1 . 4 . zu verm . ,

schöne
3 - Zim . - Wohn .

Part ., zum 1 . 2 .
( monatl . 48 .50 )

zu vermieten
Philivvsberg -

stratze 51 , 1 r .
3 - Zim .- Wobn .

Rings . , 2 . Etage ,
gr . belle Räume
gr . Ball . , eingb .
Bad u . Zub . , ws .
Näheres Schier¬
steiner Str . 7a ,
Parterre .

Möbl . Zimmer
neu hergerichtet ,
in Villa , preis¬
wert zu verm .
Fjscherftr . 3 .
» Am Bahnhof ,
I Eoethestr . 4 ,

> P . . s. g . mbl .
■ Wohnschlafz ..
11 — 2 Betten .
Gut möbl . Zim .
zu v . Hellmund -
stratze 2 , 3 lks .

Möbl . Mans .,
neu berg ., Herd ,
Gas , Wasser , so¬
fort zu verm .
Hellmundstr . 54 ,
Vdh . 2 . Völker .
Sch . mbl . beizb .
Mansarde 5. vm .

öerrnmühl -
gasse 9 , 1 links .
Gut möbl . Zim .
bill . Kavellen -
stratze 12 , 2 lks .
M . Z . m . Kochh .
Kirchgasfe 50 , 1 .

Tüchtige
Werber

f . d . NS .- Presse
gesucht .

Südwestdeutsch .
Zeitschristen -
Erotzvertrieb

Frch Gerhardt ,
Wiesbaden ,

Luisenstratze 16 .

| fem « MitbesWonal |

2 MilWger
wenn mögl . Ehe -
packr , gesucht .

Gorgus ,
Wörthftr . 19 , Ld .

Suche z . 1 , Fehr .
Mädchen ,

das selbständig
kochen kann und
Hausarbeit mit «
versieht . Zweit -
mädch . Vorhand .

Sonnenberger
Stratze 41 .

Mttl
m . guten Zeug¬
nissen z . 15 . 1 .
gesucht .

Schaefer ,
Moritzftratze 54 .

Erfahrenes
kind « liebes

Agesmadcheil
das kochen kann ,
f . kleinen Haus¬
halt sofort ge¬
sucht . Angeb . u .
L . 332 an T .-D .

M . Fräulein
erfahr , in bürg .
Küche . Flicken ,
Stopfen . Nähen
und Hausarbeit ,
sucht geeigneten

Wirkungskreis .
Ang . u . S . 333
an Tagbl . - Verl .
Ehrl . fleißiges

Mädchen
welches einen
Haushalt selbst ,
führen und auch
näh . kann , sucht
passende Stelle .
Ang . D .336 T .- V .

Sedanstratze 10
schöne 3 - Zim .-
Wohn . z . 1 . 4 . 36
su verm . Näh .
Vorderh . 1 r .

Taunusstr . 26
schöne

3 - Zim .- Wohn .
mit Zubehör

zu verm . Näh .
2 . Stock .

Borkkstratze 1 ,
Vorderh . Part . ,
3 Zim . . Küche
und Keller , zum
1 . Avril 1936 zu
vermieten . Näh .
1. Stock links .

Grotze
Z - W .

- W .

3 . Stock , m . Bad ,
2 Balkons , zum
1 . Avril zu vm .
Bismarckring 17
Näh , 1 . Stock r .
Gr . sonn . 3 - 3 -
Borderh . - Wobn .
zu vm . Eltviller
Stratze 14 , Part ,
rechts .

Bismarck -

ring 19
ichr schöne gr .
4 - Z .- W . m . ein -
ger .Bad . 2 Balk .,
gr . Terrasse , z.
1 . . Avril zu ver¬
mieten . Näheres
1 . Stock rechts .

Dotzheimer
Stratze 61 , Mtb .

schöne
4 - Zim .- Wohn .

zum 1 . Avril 36
zu vermieten .

Schwalb . Str . 3 ,
a . der Rheinftr .,
sonn . 4 - 3 . - Wohn .
3 . Etage , Bad .

Balkon , Erker ,
m . v . Zubeh ., ah
1 . Avril z . v . N .
Baubüro Atzmus
Schwalb . Str . 1 .

Weilftratze 22
schöne4 - Zimmer -
Wohn . zu verm .
Näh , bei Hesse .
— — — — —
• Schöne •
• 4 -Zimmer - •
• Wohnung •
• mit einger . •
» Bad u . Zu - *
• beb . , sofort •
» zu vermiet . »
• Anzuseh . 10 *
• b . 12 norm . •
• Dr . Bretz , *
» Rheinstr . 88 . »
» 3 . Stock . »
» » » » » » » » » »

[ ftaufgefugie

Wlltet
Eemüse - Asnetten
m . Deckel . Platt ,
und Saucieren .
2 gr . Kellner -

kontrollkafsen .
( 6 — 9 Kellner ) ,

ar . Suvvenkess .,
Kellner -Bier -
markenkasse ,

Nelsonservier -
kasserollen usw . ,
f . auswärts zu
kaufen ges . Ang .
u . A . 499 T .-V .Zahnärztliche

Prarishilfe
sofort gesucht .

Ang . u . S . 325
an Tagbl .- Verl .

| ^ Häns- ersonal |
Für kleinen
Arzthaushalt
( 2 Personen )

tücht . sauberes

Mädchen
zum sofortigen
Eintritt gesucht .
Anfr . u . 11. 335
an Tagbl .- Verl .

Suche für Ans .
Sehr , tüchtiges

Alleinmädchen ,
das selbst , kocht .

Rabe ,
Hindenburg -

allee 169 .
Tel . 60412 .

wir weisen Stellungs »
suchende darauf hin ,
daß es zweckmäßig ist.
den Bewerbungen auf
Chiffreanzeigen feine
Drtglna l-Zeugnissr
beizufügen . «Linge »
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilder usw . müsse«
auf der Rückseite Name
und Anschrift de» Be¬
werber » tragen .

Oer verkL - .

Kurviertel .
2 Leerzim ., sev .
Abschlutz u . kl .
Vorplatz , f . Ee -
schäftszwecke sof . ,
monatl . 30 RM .,
vermietet Grotze
Burgstratze 4 , 2 .

Laden
vreisw . zu vm
Karlstr 2 , 3 . St .
Laden m . 2 - 3 . -
Wobn ., seither
gutg . Schreib - u .

Rauchwarenge¬
schäft zu verm .
Blum . Sckarn -
horststr . 5 , P , I .
Lad . d . Pavier -
warenbr . ( Kurz¬
waren ) seit ca .
30 I . . sof . z. v . .
cd . m . Einr . N .
Botz , Sahnhof »
str . 14 . T . 22987 .

Druck und Verlag der

L . Schellenberg
'

s eben

Hofbuchdruckerei

_______
Wiesbadener Tagblatt .

3wei geschäftsgewandte

Werbedamen
die als Vertreterinnen bezw . Reisedamen
bereits erfolgreich tätig waren , von großem
Unternehmen in Dauerstellung gesucht .
Grdl . Ausbildung und tatkräftige Unter «
ttutzung zugesichert .
Handschriftl . Bewerbung unter O . 335 an
den Tagbl .- Verlag .

MchgO 5,3
5 - Zim .- Wohn .
mit Zubehör

zu m 1 . 4 . 1936
zu verm . Näh .
im Loden ,
Pagenstecherstr .2 ,
1 . St ., neu berg ,
’ leg . 5 -Z .- Wohn . ,
Balk . , eing . Bad
u . Ankleideraum ,

Kalf/Warmw . .
2 Mans . . 2 Kell . ,

Etagenheiz . .
Festm . 130 Mk . .
los . zu vm . Näh .
Taunusstr . 78 . 1 ,

10 — 1 Uhr ,

WlkiNW -

sttlltze 43
schöne sonnige
5 - Zim .- Wohn .

mit Zubehör , in
ruhig . 2 -Wam >
Haus , zum 1 . 4 . ,
evtl , auch früh . .
zu verm . Änzu -
kehen v . 10 — 1 ,
von 3 — 5 Uhr .

We MWrin
für Parfümerien

unbedingt fachkundig , zuverlässig ,
über 25 Jahre , sofort gesucht .

Franz Zimmermann
Kirchgasse 29 .

Stellen »

Gesuche

2 Bett . , ev . mit
Klavier , zu vm .
Bismarckr .35,P .I
Schönes mbl . 3 .
mit 2 Betten zu
vm . Dotzheimer

Friedrichstr . 44,2
3 gr . Zim . mit
Balk . , Küche z .
1 . 4 . 36 zu vm .
Bes . 10 -12 , 2 -5 .
Heinrich Jung .

Philippsberg -
stratze 15 , 1 ,

schöne 3 - Zim .-
Wohn . an ruh .
Fam . zu verm .
Näh . Part , r .

. ..

Stellen »

Angebote
v . ......

Schön möbl .
Frontsp . - Zim .

vreisw . zu vm .
Müller , Rhein -
gauer Str . 9 .

Lediger höh .
Staatsbeamt .
übernimmt ganz
od . teilw . gegen
Barzahl , guterh .

4 — 6 - Zimmer -
Einrichtung

mit all . Zubeh ..
evtl , mit Etage
od . Haus , in gt .
Lage , jetzt oder
später . Ang m
genauer Angabe
v . Lage . Preis
u . Steuern unt .
G . 335 an T .- V .

Frdl . b . m . Zim .
sofort Schwalb .
Stratze 21 , 2 l .
M . Mi . Wage¬
mannstr . 33 , 2 .
Gut möbl . Zim .
mit sev . Ging ,
zu vm . Weber¬
gasse 50 , 3 lks
Ent möbl . Zim . ,

Sonnenseite ,
g . heizb . . sevar . ,
bitt , zu vermiet .
Wörthftr . 14 , 2 .

Ält . Ehepaar
sucht Ende

März 36 als
Dauermieter

3 unmöblierte

Zimmer
mit Bad¬
benutzung

( Bad kann
evtl . gefteÜt
werden ) in

Pension ,
Privathaus

od . bei einz .
Dame . Ver¬
pfleg . nach
Übereinkunft .
Angeb . unt .
D . 333 T .- V .

Leere Zimmer
und Mansarden

Idsteiner

Straße 7
zwei sehr schöne

grotze leere
Souterrain¬

räume
z. Unterstellen o .
dergl . zu verm . ,
Monat 18 RM .
Anfrag , nur bei

Ferd . Fischer ,
Aukammallee .

Tel . 24504 .
Heizb . I . Mans ,
m . Ofen sof . zu
v . N . Bismarck -
ring 6 1 links .

Pens. Beamter
50er I . , s. sonn ,
behagl . Heim m .
Z .- Hz . . fl . W . u .
neuzeitl . Ernähr .
Letzt , jed . nicht
Beding . Freie
ruh . Lage . Ang .
unter M . 334 a .
Tagbl . - Verl .

Leere Mansarde
geg . etro . Haus¬
arbeit zu verm .

Scharnhorst -
str . 37 , Restaur .

Garagen , Stall . ,
Keller

Mcherstlche 8
Garage zu vm .
N . Bausch , das .

( Verläufe )
Luisenstr . 24

Wein - u . Lager¬
keller in jeder
Er . , m . Büros ,

Packräumen ,
hvdr . Aufz . . ganz
oder geteilt , zu
vermieten . Näh .
Tapetenwetz , das .

| 'Jjrinat Verläufe |

Warenschrank u .
Chaiselongue

bill . zu verkauf .
Feilbach ,

Alte Kolonnade

Radio !
3 R . , Netz, ' billig
zu verk . Adr . i .
Tagbl .- Vl . Ac

MieigMe ]
Abgeschl . 1 - bis

2 - 3im . -Wohn .
m . Bad . fl . W . .
Zentr . - Heiz . und
Zubeh . ( auch in
Vorort ) z . 1 . 2 .
oder k 3 . von
Pens . - Ehepaar
ges . Preisangeb .
u . B . 336 T .- V .

Motorrad ,
Engi . Triumph ,
350 , gt . Zustand ,
bis Avril verst . ,
geg . bar fvottb .
vk . b . 5 . Faust ,

W . -Schierstein ,
Lehrftratze 10 .

Enterb , wtz . K -
Kastenwag . 12, -
zu verk . Saal¬
gasse 16 , H . 3 l .

AsWsinann
Ehev . ( 3 Erw .)
sucht sof . 2 - Z -
Wohn . , ev . geg .

Hausverwalt .
od . Bewachung ,
auch Frontspitze .
Ang . u . T . 335
an Tagbl .- Verl .

Zwei Wald »

Wagenräder
mit Achse b . zu
verk . Hrttrnund -
ftratze 13 . Stb . 1

| Händler - Verkäufe |
Suche z . 1 . 4 . od .
fr . 2 -3 - Z . - Wohn .
n . Bad , auherh -,
Stadtrand bev .
Ang . m . Pr . u .
M . 330 T .- Berl .

Gute Couche 18
Rotzh .- Matr . b .
zu vk ., Holland ,
Sedanstratze 5 .
Neue oersenkb .

Anker - Nähmasch .
billig zu vk . bei

Landsrath .
Bismarckrinq 19

Pensionär , zwei
Pers . , sucht zum
1 . 4 . 36 3 — 4 - Z .-
Wohn . m . kpl .
Bad . autzerh . d .
Rings . Ang . m .
Preis an
F . Meldan , Bad
Hamburg v . d . H .
Ferdinandstr .5 . 1

Herd u. Ofen
neu u . gebraucht ,
in netto . Erötz .
Ü . Soft , kaufen
Sie vorteilh . b .

Kans ,
Bismarckring 28

Torsahrt .
Revaraur ,
Ersatzteile .

z-ziium »

Wmg
mit Bad ,

Nähe Bahnhof ,
von alleinsteh .
Beamten - Ehev .
zum 1 . 4 . 36 gef .
Preisangeb . u .
S . 317 an T . -V .

sr r ?
Beim Einkauf v .
la Zechenbrech¬

koks 1,11,111
la Anthrazitnuß
lu . IVf . Zentral -
heiz ungen gehen

Sie immer zu

„ Vuikari
“

Kohlenk (mtor

Dipl. - Inj . Meister
d. leistungsf . Fachgesch.

fachmännische
Beratungjederz .

bereitwilligst .
Telephon 61590 .

Zum 1 . 4 . 36
gt . 4 - oder

5 - Zim .- Wohn . ,
Sonnenseite ,

Part . od . 1 . St . ,
gef . Preisangeb .
u . B . 334 T . -V .

Gesucht 5 - bis
6 -Zim .- Wohn .

Z .- Heiz . , Warm -
wafferversorg . ,

Garten . Ang . u .
G . 327 T .- Verl .

Zu mieten gesucht
1 . 3 — 4 - 3 . - Wohn . , kein Part . ,

modern , mit allem Komfort ,
Zentralhz . u . fließ . Warm¬
wasserversorgung ( auch im
Sommer ) , Bad , Balk . usw . ,
eventl . auch nur mit Etag . -
Heizung

2 . 1 - Z .- Wohn . , rnögl . m . Zen -
tralbeiä . . für einz . Dame

3 . Geschäftsräume ( Büro und
Lager ) , 3 Räume , mögt . m .
Zentralheizung

sof . , später 1 . März .
Eilang , unter E . 336 an den

^ Tagbl . - Verlag erbeten .

Eeldverkehr ] [ Smmoöilien ]
| kapitälien -Eesn- e | 13mntobil .>5taufgefudje|
UMUMM Ein - ober
6 % Zinsen
zahle ich für ein BeisW . - Haus

Darlehen von zu kauf , gesucht .
6099 RM . Schöne Lage ,

Hyvoth . Sicher - solid gebaut , gut
beit . Angeb . u . erhalt . Anfrag .
U . 332 an T .- V . unter A . 498 a .
■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ Tagbl .- Verl .

Weißung
knarrt < lrocit —

Arbeit schafft Brot !

Erfolgreich und billig wer »
ßen Sie im meistgelesenen

WfesßabenerGagßlatt
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Handel
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Banken und Börsen

Reserven für das Baujahr 1936 .
65 000 neue Kleinsicdlerstellcn .

3n einem Überblick über di « Entwicklung der Woh -
nungswirtschaft im Jahre 1935 stellt Oberregierungsrat Dr .

i ch e r - D i e s k a u vom Reichs - und preußischen Arbeits¬
ministerium im „ Grundeigentum "

fest , daß wir in bas Bau -
jahr 1936 mit guten Reserven hineingehen . Schon jetzt stehe
fest , baß wir einen großen Überhang an begonnenen aber
nicht fertiggestellten Bauvorhaben in bas neue Jahr hin -
übernehmen , die im Frühjahr fertiggsstellt werben können .
Auch die 183 Mill . RM ., die dem Reichsarbeitsminister im
letzten Frühjahr zur Förderung des Wohnungsbaues zur
Verfügung gestellt wurden , seien in diesem Jahre erst zum
Teil verbraucht worden , sodaß hier für 1936 noch ein ge¬
wisser finanzieller Rückhalt gegeben sei . Gleichwohl werde
es aber großer Kraftanstrengungen bedürfen , um im Jahre
1936 ein Bauprogramm von etwa 300 000 Einheiten durch -
zuführen wie es erforderlich sei , um wenigstens den Groß¬
teil des Wohnungsbedarfes der neuen jungen Ehen decken zu
tonnen . Der Referent weist darauf hin , baß insbesondere
durch die Jnstandsetzungsaktion des Reiches der
Zustand des deutschen Hausbesitzes beträchtlich verbessert
worden sei . Darüber hinaus seien etwa 130 000 bis dahin
schwer vermietbare Groß -Wohnungen in kleine Woh¬
nungen aufgeteilt und etwa 250000 Wohnungen
durch Umbau oder Teilung gewonnen worden .

Mer die Kleinsiedlung wird ausgeführt , baß als
ihre Standorte jetzt nicht mehr die Großstädte im Vorder¬
grund stehen , sondern mittlere und kleinere Gemeinden , in
denen die Lebens -Verhältnisse gesünder sind . Die Arbeiten
zur Durchführung des neuen Siedlungsabschnittes , der mit
dem vom ^ Reichsarbeitsminister bereitgestellten 70 Mill . -
Fonds gefördert wird, , seien in vollem Gange . Zu dem bis¬
her vom Reich geschaffenen 80 000 Kleinsiedlungen könnten
dadurch etwa 65 000 Stellen hinzukommen . Mit der Förde¬
rung des Baues von Holzwohnungen habe das Reich
1935 eine neue Maßnahme eingeleitet . Es handele sich hier
um eine bestimmte Art sehr bescheidener Wohnungen für die
minderbemittelte Bevölkerung , die planvoll in den Orten
dringendsten Bedarfes geschaffen werden und nur zwischen
20 und 30 RM . monatlich Miete kosten sollen . Für die För¬
derung des Landarbeiter - Wohnungsbaues sind
darüber hinaus 12,5 Mill . RM . Le reitgestellt worden . Reben
den Reichsbeihilfen hätten für die Schließung von Finan -
zierungslücken bei Wohnbauvorhaben die Rückflüsse aus den
ausgeglichenen Hauszinssteuerhypotheken wieder größere Be¬
deutung gewonnen . Im Jahre 1935 dürften daraus Beträge
von 30 bis 40 Mill . RM . dem Wohnungsbau zugeflossen
sein .

Steigerung der Sparkasseneinlagen .

Auch Depositen - , Giro - und Kontokorrenteinlagen gewachsen .

Die Einlagen bei den deutschen Sparkaffen sind im
November 1935 erneut gestiegen . Die Spareinlagen erhöhten
sich um 37,5 auf 13 309 Mill . RM . Der Zuwachs setzte sich
im einzelnen aus einem E i n z a hlungsüberschuß von
30,3 Mill . RM ., Zinsgutschriften von 2,9 Mill . RM .
und sonstigen Buchungsvorgängen in Höhe von 4,3 Mill . RM .
zusammen , © eigenüber dem Vormonat sind die Umsätze im
Sparverkehr stark zurllckgegangen . Die Einzahlungen ver¬
minderten sich um 78,9 Mill . RM . auf 392,5 Mill . RM ., die
Auszahlungen um 74,0 Mill . RM . aus 362,2 Mill . RM . Die
Abnahme der Umsätze ging beträchtlich über das saisonübliche
Matz hinaus . So Verringerten sich die Einzahlungen im
November 1934 nur um 67,4 Mill . RM ., im November 1933
sogar nur um 35,9 Mill . RM . ; entsprechend waren auch die
Auszahlungen in den gleichen Zeiträumen nur um 63,1 Mill .
RM . und 51,9 Mill . RM . gesunken .

Der starke Rückgang der Umsätze , der schon seit einer
Reihe von Monaten zu beobachten ist , dürfte in erster Linie
buchungstechnisch bedingt sein . In Ausführung des Roichs -

gesetzes über das Kreditwesen vom 5 . Dezember 1934 sind 4rie
Sparkassen genötigt , ihren Sparverkehr durchweg von solchen
Einlagen zu bereinigen , die den Zwecken des Zahlungs¬
verkehrs dienen . Wenn auch die große Mehrzahl der
Sparkassen unter den Spareinlagen nur noch Geldeinlagen
geführt hatte , die im Sinne des § 22 des Reichsgesetzes über
das Kreditwesen als „ Spareinlagen

"
zu bezeichnen sind , so

gab es doch noch eine Reihe von Sparkassen , bei denen die
Gehaltskonten ihrer Kunden u . a . unter den Sparbüchern
liefen . Daß diese Konten , die im allgemeinen wohl hohe
Umsätze , am Monatsende aber nur einen geringen Bestand
aufweisen , nunmehr wohl fast ohne Ausnahme in den Depo -

fitenoerkehr übernommen wurden , Hat naturgemäß die Höhe

der Ein - und Auszahlungen im Sparverkehr verringert . Die
Umsatzhöhe ist ferner zweifellos wiederum durch die Ein¬
zahlungen auf die vom Publikum gezeichneten 500 Mill . RM .
4 % % ige Schatzanweisungen des Deutschen Reichs beeinflußt
worden .

Besonders stark sind wiederum die Depositen - ,
Giro - und Kontokorrenteinlagen der Spar¬
kassen , Girokaffen und Kommunalbanken gestiegen ; diese er¬
höhten sich rechnerisch um 63,5 auf 2048 Mill . RM . und über¬
schritten damit erstmalig den bisherigen Höchststand vom
August 1930 . Vergleichsweise hatten diese Einlagen im
November 1933 nur um 45,4 Mill . RM . und im November
1934 sogar nur um 33,2 Mill . RM . zugenommen . Unter
Ausschaltung der Umbuchungen zwischen dem Depositen - ,
Giro - und Kontokorrentverkehr und dem Sparverkehr sowie
"der übrigen, , nicht durch den reinen Zahlungsverkehr be¬
dingten , Veränderungen sind sie im Berichtsmonat sogar um
68,2 Mill . RM . gestiegen . Faßt man die Spareinlagen und
die Depositen - , Giro - und Kontokorrenteinlagen im Unterbau
der deutschen Sparkaffenorganifation zusammen , so ergibt sich ,
daß die Gesamteinlagen um 100,9 Mill . RM . auf
15 357 Mill . RM . zugenommen haben . Ohne Berücksichti¬
gung der Gutschriften von Zinsen sowie der übrigen , nicht
durch den reinen Zahlungsverkehr bsdingten Verände¬
rungen haben sich die Gesamteinlagen um 98,3 Mill . RM .
erhöht . Dieser Zuwachs ist um 40 Mill . RM . größer als
1934 und nur um 7 Mill . RM . niedriger als 1933 .

Ein Jahr des Aufbaues bei der AEG .

Vergrößerter Umsatz und vergrößertes Auslandsgeschäft .

Wie alljährlich hat auch diesmal die AEG . die For -
schungs - und EntwiLlungstätigkeit des vergangenen Jahres ,
die erzielten Fortschritte und ^ sonders interessante erstellte
Anlagen in einem umfangreichen Leitartikel des Januar¬
heftes der AEE .- Mitteilungen zuisamme »gefaßt . Die Elek¬
trizität , so heißt es in dem Bericht , erobert ständig neue An¬
wendungsgebiete und erweitert die alten ; diese Entwicklung ,
sowie das Arbeitsbeschaffungsprogramm der Reichsregierung
brachten der AEG . eine bedeutende Auftragssteigerung .

Ergänzend erfahren wir dazu , daß der Umsatz im abge -
laufenen Geschäftsjahr weiter gestiegen ist , er wird sicherlich
250 Mill . RM . ( 1933/34 : 234 Mill . RM . ) übersteigen . Die
Gefolgschaft hat von rund 37 000 Köpfen am 1 . Oktober
1934 um etwa 5000 auf rund 42 000 Köpfe am 1 . Oktober 1935
Wgenommen . Dabei ist zu berücksichtigen , daß sich diese Zahlen
auf die unmittelbaren AEE .- Betriebe und nicht auf die
Konzernwerke beziehen . Zum ersten Male seit mehreren
Jahren konnte auch das Auslandsgeschäft wieder vergrößert
werden . Der Auftragseingang war und ist anhaltend gut

Wandlung der Namensaktien hervühren und sich zun
größeren Teil im Eigentum von Banken befinden , Deröpfent
licht die Gesellschaft einen Ergänzungsprospekt , dem u . a . zr
entnehmen ist , daß sich in den abgelaufenen Monaten de -
wahres 1935 die Umsätze ihrer Menge und ihrem Gesamt -
werte nach in leicht steigender Richtung b̂ewegten

*
Verlängerung der Marktregelung in der Seifen

Industrie . Der Reichswirtschaftsminister hat durch die „ Viert
Anordnung zur Marktregelung in der Seifenindustrie vom
28 . Dezember 1935 “ die bisherige Marktregelung , die am
31 . Dezember 1935 abläuft , bis zum 30 . Juni 1936 verlängert

Von den heutigen Börsen .

Frankfurt a . M . , 3 . Jan . ( Gig . Drahtmeldung .) Ten¬
denz : Uneinheitlich . Die Börse hatte eine freundliche
Erundstimmung , wenn diese sich auch nicht allen Märkten
kursmäßig mitteilte . An den Aktienmärkten war die Kurs¬
gestaltung wieder ungleichmäßig . Auf einzelnen Marktge¬
bieten lag wieder etwas Angebot vor . Maschinen - und
Motorenwerte waren abgeschwächt , ebenso Chemieaktien .
Elektrowerte waren uneinheitlich . Montanwerte bröckelten
größtenteils % bis % % ab . Am Rentenmarkt standen Mexi¬
kaner wieder im Vordergrund des Interesses . Heimische
Renten lagen sehr still und nicht ganz einheitlich . Im Ver¬
laus hielt die Geschäftsstille auf allen Marktgebieten an . Am
Aktienmarkt war die Kursentwicklung weiter uneinheitlich ,
aber überwiegend etwas leichter . Am Rentenmarkt zeigten
die Werte wenig Veränderung . Tagesgeld war weiter er¬
leichtert nach 3 auf 3J4 % .

Berlin , 3 . Jan . ( Eig . Draht Meldung .) Tendenz : Aktien
uneinheitlich , Renten gehalten . Nach den meist
festeren Kursen der letzten Tage zeigte sich auf einigen
Marktgebieten Elattstellungsbedürfnis , doch lagen anderer¬
seits wieder weiter kleine Kauforders der Bankenkundschaft
vor . Die Kursentwicklung zeigte daher zu Beginn der Börse
kein einheitliches Bild , die Tendenz war indessen nicht un¬
freundlich . Am Montänmarkt waren -die Kurse ungleich¬
mäßig . Braunkohlenwerte neigten «her zur Schwäche , doch

-war das herauskommende Angebot nur mäßig . Am Chemie¬
markt gaben die Kurse durchweg nach . Gummi - und Lino -
leumwerte blieben weiter gefragt , überwiegend fester er¬
öffneten Elektroaktien . Tarifwerte wurden meist zu Vor¬
tagskurfen notiert . Schiffahrtsaktien lagen freundlich . An
den übrigen Märkten sah man meist Vortagskurse . Am
Rentenmarkt war etwas Angebot vorhanden , das sich jedoch
in mäßigen Grenzen hielt und das Kursniveau kaum beein¬
flußte . Der Geldmarkt lag sehr flüssig , Blankotagesgeld
ermäßigte sich auf 3 bis 3/4 % .

*
Rohstoffzuteilung für neuerrichtete Betriebe . Es be¬

steht Veranlassung , erneut darauf hinzuweisen , Laß es
dringend erforderlich ist , sich vor Eröffnung eines neuen
Fabrikationsbetriebes bei der zuständigen llberwachungsstelle
über die Voraussetzungen und Möglichkeiten entsprechender
Rohstoffzuteilung und damit Ingangsetzung des Betriebes
zu unterrichten . Andernfalls kann nicht damit gerechnet wer¬
den , daß von der llberwachungsstelle die für die Aufnahme
der Fabrikation erforderlichen Rohstoffe zugeteilt werden ,
da in erster Ljnie die bereits bestehenden Betriebe mit Roh¬
stoffen versorgt werden müssen . Die Erlaubnis der Hand¬
werks - und Gewerbekammern sowie iber Polizeibehörden , die
nach anderen Voraussetzungen erteilt wird , bietet keine Be¬
währ dafür , daß die notwendigen Rohstoffe von der llber¬
wachungsstelle zugeteilt werden .

* Die Leipziger Frühjahrsmesse 1936 b̂eginnt am Sonn¬
tag , 1 . März , und endet am Montag 9 . März . Die Muster¬
messe schließt Freitag , 6 . März , die Textil - und Bekleidungs -
Meffe am Mittwoch , 4 . März . Die Große Technische Messe
und Baumeffe dauert bis Montag , 9 . März , mit Ausnahme
-der ihr angegliederlen Messe für Photo , Kino , Optik , die
bereits am 6 . März schließt .

* Nordstern Allgemeine Versicherungs -AG ., Berlin -

Schöneberg . Wie wir erfahren , war der Verlauf der ersten
neun Monate des Geschäftsjahres 1935 befriedigend . In An¬
betracht des bisher befriedigenden Geschäftsverlaufes
während des vierten Quartals ist damit zu rechnen , daß das
Gesamtergebnis für 1935 ein ähnlich zufriedenstellendes fein
wird wie 1934 (i . 23 . 8 % Dividende aus 599134 RM . Rein¬

gewinn ) .
* Riitgerswerke AG ., Berlin . Aus Anlaß der Zulassung

für die 4,80 Mill . RM . in Nennwert herabgesetzten neuen
Inhaberaktien an der Berliner Börse , die aus der Um «

Berliner Devisenkurse .
Berlin , 3 . Januar . DNB .-Telegraphische Auszahlungen für :

2. Jan . 1986 3. Jan . IScS
Geld Brief Geld Brief

Aegypten ..... 1 ägypt . £ 12 .535 12 .565 12 .545 12 .575
Argentinien . . . 1 Pap .-Peso 0 .670 0 .674 0 .668 0 .672
Belgien . . . . . . . 100 Belga 41 .90 41 .98 41 .86 41 .94
Brasilien . . . . . . . 1 Milr . 0 .137 0 .139 0 . 137 0 .139
Bulgarien . . . . . 100 Leva 3 . 047 3 .053 3 .047 3 .053
Canada . . . . 1 Canad . Dollar 2 .467 2 .471 2 .467 2 471
Dänemark . . . . . 100 Kronen 54 .64 54 .74 54 .68 54 .78
Danzig . . . . . 100 Gulden 46 .80 46 .90 46 .80 46 .90
England . . . . . 1 L Sterling 12 .235 12 . 265 12 .245 12 .275
Estland . . . . . 100 estn . Kr . 67 . 93 68 .07 67 .93 68 .07
Finnland . . . . . 100 finn . M. 5 .395 5 .405 5 .395 5 .405
Frankreich . . . . . . 100 Fr . 16 .43 16 .47 16 .41 16 .45
Griechenland . . 100 Drachmen 2 .353 2 .357 2 .353 2 .357
Holland ..... 100 Gulden 168 .73 169 .07 168 .61 168 .95
Island . . . . . 100 isländ . Kr . 54 .88 54 .98 54 .92 55 .02
Italien . . . . . . . 100 Lire 19 .98 20 .02 19 .98 20 .02
Japan . . . . . . . . 1 Yen 0 .714 0 .716 0 .715 0 .717
Jugoslawien . . . . 100 Dinar 5 .654 5 .666 5 .654 5 .666
Lettland . . . . . . . 100 Latts 80 .92 81 .08 80 .92 81 .08
Litauen . • • • • . 100 Litas 41 .79 41 .87 41 76 41 .84
Norwegen . . . . 100 Kronen 61 .44 61 .56 61 .49 61 .61
Oesterreich • . . .00 Schilling 48 .95 49 .05 48 .95 49 .05
Polen . . . . . . . 100 Zloty 46 .80 46 .90 46 .80 46 .90
Portugal . . . . . 100 Escudo 11 .10 11 . 12 11 . 11 11 .13
Rumänien . . . . . 100 Lei 2 .488 2 .492 2 488 2 .492
Schweden . . . . 100 Kronen 63 .09 63 21 63 .14 63 .26
Schweiz ..... . . 100 Fr . 80 .75 80 .91 80 .69 80 .85
Spanien ..... . 100 Pes . 34 .05 34 . 11 34 .01 34 .07
Tschechoslowakei . 100 Kronen 10 .31 10 .33 10 . 31 10 .33
Türkei ...... . 1 türk . L 1 .985 1 .989 1 .982 1 .986
Ungarn . . . . . . 100 Pengö — _ _
Uruguay ..... 1 Gold .-Peso 1 . 139 1 . 141 . 139 1 .141
Ver . St . v . Amerika . 1 Dollar 2 .486 2 .490 2 .486 2 .490

Steuergutscheine .
2. L ?i6 9. 1. 36 1 2. 1. 36 I 3. 1. 36

...... 1934 103 .75 103 .75 . . ..... 1937 109 37 109 .37

...... 1935 107 .75 107 .75 . . ..... 1938 108 .63 108 .63

...... 1936 110 .50 110 .50 | Verrechnungs -Kurs 108 .- |108 .—

Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts .

2. 1. 86 3. 1. 352. 1. 36 | 3. 1. 351 2. 1. 36 3. 1. 35

113 .113 .
79 63

71 .50

111 . 50

210

103 25103 75

178 25177 .50

Berliner Börse 76

116 .50 115 .75
113 50

115 .75

15 .7517 .50
16 .63 17 .» -

123 .—
'120 .—

16 - 50 i 68 .—
Kali Aschersleben . 120

115 50
74 .88

105 .—
103 .-

4
4■/••/ .

129 .50 128 75
113 .63 H3 75

132 50
103 25
100 .—

81 50
122 —

183 .—
115 13

74 .13

81 .75
121 —

19 .75
94 .—

74 .88
124 .-

133 50
103 .50
100 —

105 .—
103 . 13

195 .—
245 .—

122 .—
118 .75
104 .50

74 —
124 .—

Renten
6•/, Krupp -Obligat
7’1, Ver .StaW .-O.

169 .50
79 .50
59 -

118 .75
165 .50

93 50
4 .75

197 .—

168 .50
79 . 50
60 .-

Ver . Stahlwerke .
Ver . Ultramarin .
Voigt & Haffner
Westeregeln Alk .
Zellstoff Memel .

„ Waldhof

„ 2
.. 3 i

8,9 , 10

84 . -
84 —
84 .—

180 .75

126 .—
74 .88

127 .75
150 .—

25 .25

Kolonial
Otavi Minen

76 25
184 .—
113 .50
127 63

80 75
148 88
114 .88
113 13
125 25
107 50
132 .25
122 —

10 .30
89 .75
97 .—
97 .—
97 .—
94 .75
94 .75
97 .50
96 .63
96 . 50
96 . 50

100 .37 100 . 25
103 . 50 103 . 50
11013 110 .05

132 .75
119 38
101 .63
164 . 50
100 .—

73 .50

126 .—
74 .25

127 .75
149 .25

24 88
116 —
115 .63

94 —
132 —

78 .63
118 -

70 25
167 .—
111 25

10 40
90 .50
97 —
97 .—
97 —
94 .75
94 .75
97 .50
96 . 75
96 .63
96 .63

111 . 75
127 .75

80 . 13
147 .50
115 —
112 .63
125 -
107 .25
132 .25
122 .25

131 .50
119 25
102 .
164 .—
100 .25

211 -
132 .-

Dortm . Union Br . .
Dynamit -Nobel . .
Eintracht Braun .
Elektr . Lief .-Ges . .
ElekLLicht u .Kraft
Engelhardt , Br . . .
I . G . Farbenindust .
Feldmühle . . . .
Felten &Guilleaume
Gesfürel .....
Goldschmidt , Th . .
Hamburg . Elektr . .
Harburg Gummi .
Harpener .....
Hoesch ......
Holzmann , Phil . .
Hotelbetr .-Ges . . .
Ilse -Bergbau . . .
Ilse Genussch . . .
Kalichemie . . . •

Versicherung
Allianz -Stuttg .-L . .

99 Ver .
Mannheimer Vers . .

115 .75
! 40 -
116 .-

115 .50
40 .—

115 .50

Klöcknerwerke . .
Lahmeyer & Co. .
Laurahütte . . . .
Leopoldgrube . . .
LindeEismaschinen
Mannesmann . . .
Mansfeld . Bergbau .
Masch .-Bau -Unt . .
Maximilianhütte .
Metallgesellschaft .
Montecatini . . . .
Niederlaus . Kohle .
Oberschles . Koks .
Drenstein & Koppel
Polyphon .....
Rh . Braunk .u .Brik .
„ Elektr . Mannh .
„ Stahlwerke . .

-Westf . Elektr .
Riitgerswerke . . .
Sachsenwerk . . .
Salzdetfurth . . .
Schles .Elekt . u . Gas
Schubert & Salzer .
Schuckert & Co. .
Schultheis Patzenh .
Siemens & Halske .
Stöhr , Kammgarn .
Stollberger Zink .
Süddeutsch . Zucker
Thüringer Gas . .
Ver . Stahlwerke . .
Vogel Tel .-Draht .
WasserGelsenkirch .
Westd . Kaufhof . .
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Waldhof .

113 . 88
83 .50
83 .75
83 .75

180 .50

Rhein . Metallwaren
Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan .
Rückforth . . . .
Rütgerswerke . . .
Salzdetfurth . . .
Schöfferhof - Bindg .

Süddtsch . Immobil . 3 75
Süddeutsch . Zucker 197 . 50
TeUus Bergbau . 97 .—
Thüring .Lief .Gotha 122 .—
Unterfranken . . . !118 .75
Ver . Dtsch . Oelfabr . 104 .50

Schriftgieß .Stempel
Schuckert & Co . . 119 .50
Siemens & Halske . 165 . 50
Siemens -Reininger . 93 .50

86 50 85 . 25
119 — 118 .50
120 .25 120 50

15 .— 15 . 13

Elektr Liefer .-Ges.
ElekLLicht u.Kraft
Enzinger Union . .
Eschweiler . . . .
Eßlinger Maschinen
Faber & Schleicher .
I .G. Farbenindust . .
Feinmechan .J etter .
Felten &Guilleaume
Gesfürel .....
Goldschmidt Th . .
Gritzner Manch. . .
Grün & Bilfinger .
Hanfwerke Füssen .
Harpener .....
Henninger Brauerei
Hindr . Auffermann
Hochtief .....
Holzmann , Phil . .
Ilse Bergbau . . .
Inag Erlangen . .
Junghans Gebr . . .
Kalichemie . . . .
Kali Aschersleben .
Klein ,Schanzl . &B.
Klöcknerwerke . .
Knorr Heilbronn .
Konserven Braun .
Lahmeyer & Co. .
Laurahütte . . . .
Lechwerke . . . .
Lokom . Krauß . . •
Mainkraftwerke . •
Mainzer Aktien -Br .
Mannesmann . . .
MansfelderBergbau
Metallgesellschaft .
Miag Mühlenb . . .
Mocnus .....
Motoren Darmstadt
Neckarw . Eßlingen
Nordw . Kraft . .
Park -uBürgerbräu
Rh .Braunk . u Brik .
Rh .elekLMaDfiheiin

109 25 109 .—
85 .75 85 13
87 .50 — .—

81 .88
154 - 154 .50
125 .25 125 .25

Renten
5°/o Reichsanl . v . 27 *
S' /sVe Yonganleihe . ‘
Anl .-Ausl . (Altbes .). '
4°/eSchutzgebiet .13
4,/ »°/eWiesb .St .v .28
47, °/ft PrX .Pfbr . 19
4*/«•/ . 99 » 10
41/.6/» n f9 21
4*/? /• „ Korn . 20
4V.e;e " - 6
41/«e/«N -I *b .Gold 1 !

Banken
Bank f. Brauindust .
Berliner Hdis .-Ges.
Com.- u . Priv .-Bank
Dedi -Bank . . . .
Dresdner Bank . .
Reichsbank . . .
Verk . -Untern .
AG. für Verkehrsw .
A.Lokalb .u . Krftw .
D. Reichsbahn Vz.
Hapag ......
Hbg .-Südam .- Dpf .
Nordlloyd . . .
Industrie
Akkumulatoren . .
Aku ..... . .

2. 1. 36 3. 1. 35 2. 1. 36 3. 1. 35

W/eN .Lb .Goldll 96 .37 96 .63 AEG . Stammaktien 36 88 37 . 50
4■/, "/, „ 6,7 96 .37 96 .63 Aschaffenbg . Zellst . 78 25 — —
4■/.•/. „ 12, 13 96 .37 96 . 68 Augsburg Nbg .- M. 94 .75 93 —
4*/. •/. . .. 4-5 96 .37 96 .63 Bayer . Motoren -W . 119 — 119 .50
5■/, •/. „ .. Li . 101 .25 101 .37 Bemberg . . . . ^ 101 — 101 .—
4' /, •/, „ G.-Kom .l 93 .50 J . Berger , Tiefbau 116 — 116 . 7 b
4*/, •/, , .. 5 93 . 50 93 .50 Berlin -Karlsr .- Ind . 114 .75 114 .—
4>/, ' /. . 6,7 . 8 93 .50 93 . 50 Berliner Maschinen 106 25
4‘/ .7 . . „ 2 93 .50 93 .50 Braunk . u . Briketts 199 .50 198 —
47/7 . „ „ 9, 10 92 . 50 33 . 50 Bremer Wöllkam . . — — 147 . 13
47 .7 . „ 3 93 .50 93 .50 Buderus . . . . . . 94 .75 94 .37
D. Kom . SamAnl . 113 .13 113 . 13 Charl . Wasserw . . . 109 50 109 50

do . ohne Ausl . 18 75 18 .75 Ehern . Heyden . . 118 75 — _
I . G. Farben -Bonds 122 .88 122 .37 Chade ...... 286 .— ———
4®/e Oesterr . Goldr . — — 29 .25 Conti -Gummi . . . 159 .50 159 .88
4°/«Oesterr .Staatsr . 0 .60 0 60 „ Linol . Zürich 133 .75 >33 . 50
?•/« Rum . äußere . 44 — 44 .— Daimler -Benz . . . 90 50 90 . 25
5°/0Rum .vereinh .03 5 .63 DL Atl .-Telegr . . . 108 .50 107 .—
4 „ 13 8 .50

4 .90
8 . 50
4 . 90

DL Cont . Gas . . 121 . 13
106 37

120 63
106 37

4®/, Türk . Bagdad I 9 .50 9 .50 Deutsche Kabel . . 137 .50
4*/, •/, Ung .St .-R .14 8 .90 — __ Dt . Linoleum . . . 141 -
4°1» Ung . Goldrenie , _______ Dt . Tel . u . Kabel . ' 27 .75 127 25
4•/, Ung . St . v . 10 —.— —.— DL Eisenhandel . 107 .— 106 .63

Rhein - Mal n - Bö rse
2 1. 36 3. 1. 35naiiKvn

A . D . Kreditanstalt 67 - 67 —
Bank f. Brauindust . 117 —
Comm .- u .Privat -B . 84 — 83 50
Dedi -Bank . . . . 84 .— 83 75
D . ES .- u . W .-Bank 83 — 83 -
Dresdner Bank . . 84 — 83 75
Frankf . Hyp . Bank 92 .25 93 50
Pfalz . Hyp .-Bank . 82 .- 82 50
Reichsbank . . . . 180 .— 180 50
Rhein . Hyp .-Bank 134 - 134 25

Verk . - Untern .
Hapag ...... 15 - 14 .88
Nordlloyd . . • • . 17 .25 16 .75

Industrie
Akkumulatoren . . — .— 168 . 50
Aku ....... 52 .50 63 .-
AEG . Stammaktien 36 .88 37 .63
Aschaffenb . A .-Br . 110 -

„ Zellstoff . . 77 . - 77 .25
Bad . Masch . Durl . . 123 .37 123 37
Bast , Nürnberg . . 197 .- — —
Baver Spiegelglas . 41 .— 41 —
Bemberg ..... — .—
Bremea -Besigheim . 101 — 101 .50
Brown,Boveri & Co . 81 .50 82 —
Buderus ..... 94 .63 94 75
Cement Heidelberg 119 - 119 50

,, , Karlstadt . 128 — 128 .-
I . G. Chern . Basel .

1— 130 000 . . 164 — 164 .50
130 001 ab . 4 138 .63 139 .63

Chern . Albert . , . 105 .25 —.-
Chade . . . . . . 284 .25 285 .50
Daimler -Benz . . . 90 .62 90 . 25
Deutsch . Erdöl . . 106 .75 — -
Dtsch .Gold u .Silber 217 - 217 —
Deutsch . Linoleum 141 .75
Dyckerhoff &Widtn . 125 - 125 -
Eichbaum -Werger . l 93 .50 94 . 50

113 . 50 111 .75
127 50 127 .50
102 50 102 .50
282 — 282 .—

78 — 78 .—
54 - 54 —

148 25 147 25
79 .— 79 .—

112 .37 112 .37
125 .50 125 . 25
107 .75

27 . - 26 .25
191 .50 - -- -

86 — 86 .—
109 .25 1o9 25
113 — _ .—
106 50 106 .—
109 .50 109 .—

86 .75 88 .—

52 - 52 .—
81 50 81 —
— _ —. ।
—_— 120 50

60 50 80 . 50
82 . 13 80 .88

186 — 186 -
67 - 68 50

121 .50 121 . 50
_ _ _ 19 .50

97 .25 97 —
97 — 97 .-
87 .25 87 .25
70 - 70 . -
79 .37 79 —

118 —
110 .25 110 . 75

——- —* —
79 — 78 .50
92 — 92 —

109 — 108 .50
,130 — 130 .—
116 .75 116 .75
210 — 209 . 50

j132 - i - -
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